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Reisen in Berlin und Brandenburg
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Mit Schnappschüssen 
entlang der RE 3 und 
RE 5 gewinnen
Die schönsten Fotos und Videos 
vom Ausflug mit den Linien  
RE 3 und RE 5 werden gesucht: 
BB Radio und DB Regio Nordost 
verlosen z.B. 1000 Euro für ein 
Bahn-Abonnement unter allen 
Einsendern.              m  Seiten 6/7

m  Mehr ab Seite 21
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Ziele gesucht 

für Ausflüge 

und Reisen?

26. September 10 -17 Uhr

im Berliner Ostbahnhof 

Tipps und Angebote  

für Herbst und Winter

an 65 Ständen

beim Brandenburgischen 

Reisemarkt 

Mit der VBB-Umweltkarte im S-Bahn-Abo sparen

Wer ein S-Bahn-Abo abschließt, statt 
die Monatskarten einzeln zu kaufen, 
der ist deutlich günstiger unterwegs. 
247 Euro im Jahr spart der glücklich 
strahlende S-Bahn-Kunde rechts  
auf dem Plakat im Vergleich zu  
seinem Nachbarn. Er hat die VBB- 
Umweltkarte Berlin AB abonniert  

und bezahlt dafür bei jährlicher 
Abbuchung 707 Euro. Umgerechnet 
sind das 58,92 Euro im Monat statt  
der 79,50 Euro, die die Monatskarte  
im Einzelkauf kostet.
Für die gleiche Leistung monatlich 
20,58 Euro weniger bezahlen – wer 
möchte das nicht?                  m  Seite 4

Dieser Unterschied 
zahlt sich aus!

Foto: Stjepan Sedlar
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Oberbürgermeisterin Dr. Dietlind Tiemann und Renado Kropp, Regionalleiter Marketing und 
Leiter Angebotsplanung bei DB Regio Nordost, laden ein.

Die Bundesgartenschau in der 
Havelregion ist das Highlight der 

Ausflugssaison 2015 – bereits am  
7. August wurde der 750 000ste 
Besucher begrüßt. Wer noch nicht dort 
war oder die verschiedenen Ausstel-
lungsbereiche noch einmal in herbst-
licher Färbung erleben möchte, hat bis 
zum 11. Oktober die Gelegenheit für 
einen Besuch. Als BUGA-Shuttle hat 
sich der RE 1 für die bequeme Anreise 
aus Berlin zum BUGA-Standort 
Brandenburg an der Havel bewährt, 
das gilt auch während der aktuellen 
Bauarbeiten auf der Stadtbahn. 

Am 15. September haben 20 punkt 3- 
Leser mit etwas Glück die Chance, eine 
Fahrt mit dem RE 1 zur BUGA zu 
gewinnen. Brandenburgs Oberbürger-
meisterin Dr. Dietlind Tiemann wird 
die Gruppe am 29. September durch 
das Altstädtische Rathaus führen. 

Anschließend geht es zur zweistün- 
digen BUGA-Führung auf den Marien- 
berg und das Packhof-Areal.                3 nd

Exklusive Tour mit BUGA- und 
Rathausführung zu gewinnen
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Zurück in die Kindheit –
von erfrischend bis düster 
S-Bahn-Fahrerin Christa Zucker
in das Buch geschaut 

An diesem 
heißen Sonnen-
tag unternimmt 
Christa Zucker 
mit der S-Bahn 
Berlin eine Fahrt 
in ihre Vergan-
genheit. Es zieht 
sie dorthin, wo 
sie bereits in 
jungen Jahren plantschte und 
schwamm: ins Freibad Lübars.  
„Bei langen S-Bahn-Fahrten habe 
ich immer ein Buch dabei“, erklärt 
sie und deutet auf „The Girl Next 
Door“ der britischen Krimiautorin 
Ruth Rendell. Auch darin begeben 
sich Freunde auf eine Reise in ihre 
Kindheitstage. Allerdings bergen 
diese ein düsteres und vergrabenes 
Geheimnis. „Ich lese das Buch im 
Original, um mein Englisch 
aufzufrischen“, sagt die Rentnerin, 
die einige Zeit in Nordamerika 
gelebt hat. Noch ist ihre aktuelle 
Lektüre nicht ins Deutsche über-
setzt: „Aber ich verstehe fast alles“, 
macht sie anderen Mut, ihre 
Fremdsprachenkenntnisse auch 
nicht einschlafen zu lassen. 

3 Claudia Braun

Ruth Rendell: „The Girl Next Door“ 
Verlag: Arrow, 352 Seiten 
ISBN-13: 978-0099598763 

Foto: Stjepan Sedlar

Bahn-Lektüre

Weitere Verkaufs- und Serviceeinrichtungen unter www.s-bahn-berlin.de Stand: 8. September 2015

Kundenbetreuung
t	 030 297-43333
Fax:	 030 297-43444
Mo-So	 0.00 – 24.00 Uhr
www.s-bahn-berlin.de/kontakt

Persönliche Beratung in allen Kunden- 
zentren und Fahrkartenausgaben.

Firmenanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1
10115 Berlin

Abo-Service/Firmenticket
t	    030 297-43555
Mo-Fr	 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So	 7.00 – 21.00 Uhr
E-Mail: 	abo-center@s-bahn-berlin.de

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Abo-Center 
Postfach 17 01 10, 10203 Berlin

Kundenbüro 
Erhöhtes Beförderungsentgelt
Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie),  
Am Ostbahnhof, 10243 Berlin

Öffnungszeiten:
Mo-Do	 8.00 – 20.00 Uhr
Fr	 8.00 – 18.00 Uhr

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, EBE, 
Postfach 17 01 30, 10203 Berlin
E-Mail: ebe@s-bahn-berlin.de

Kundenzentren
Alexanderplatz 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 6.00	 – 21.00 Uhr
Sa/So	 9.00	 – 18.30 Uhr
Friedrichstraße
Mo-Fr	 6.00	 – 22.00 Uhr
Sa/So	 7.00	 – 22.00 Uhr
Gesundbrunnen
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 6.00	 – 21.00 Uhr
Sa/So	 9.00	 – 18.30 Uhr
Hauptbahnhof (im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 7.00	 – 22.00 Uhr
Sa	 7.00	 – 22.00 Uhr
So	 8.00	 – 22.00 Uhr
Lichtenberg
Mo-Fr	 6.00	 – 21.00 Uhr
Sa/So	 8.30	 – 17.00 Uhr

Ostbahnhof  
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 	 6.00 – 21.00 Uhr
Sa/So 	 9.00 – 18.30 Uhr
Potsdam Hauptbahnhof 
Mo-Fr 	 6.00 – 21.00 Uhr
Sa 	 6.30 – 21.00 Uhr
So 	 7.00 – 21.00 Uhr
Spandau 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 8.00	 – 20.00 Uhr
Sa	 8.00	 – 18.30 Uhr
So	 8.00	 – 20.00 Uhr
Zoologischer Garten 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 8.00	 – 20.00 Uhr
Sa/So	 9.00	 – 18.30 Uhr

S-Bahn Berlin: Service-Adressen & Öffnungszeiten Abo-Service in allen Kundenzentren

Anrufen und gewinnen

DB Regio Nordost verlost 10 x 2 Plätze 
für den Besuch in Brandenburg an der 
Havel.

Wer an der Fahrt am 
29. September 2015 
teilnehmen möchte, 
ruft am 15. September zwischen  
10 und 10.30 Uhr die Telefonnummer 
030 57795819 an. 

Die ersten zehn Anrufer gewinnen. Ein 
Anrufer erhält maximal zwei Tickets.

Fahrzeiten:
09:21 	ab 	 Berlin Charlottenburg 	 an 	17:10
09:57 	an 	 Brandenburg Hbf 	 ab 	16:25

10 x 2 Tickets zu gewinnen!
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Für S-Bahnen 
fahren Busse

Tickets für Madame 
Tussauds zu gewinnen

Elyas M‘Barek ist die neue 
Attraktion bei Madame Tussauds 

Berlin. Wer dem Mädchenschwarm als 
Wachsfigur und seinen zahlreichen 
Kollegen nah sein möchte, kann bei der 
S-Bahn Berlin Tickets gewinnen und 
zum Vorteilspreis erhalten.

S-Bahn-Fahrgäste müssen sich  
bis 28.9. zwischen Strausberg 

Nord und Strausberg (S 5) auf Ersatz-
verkehr mit Bussen einstellen, 
desgleichen vom 18. bis 21.9. zwischen 
Zepernick und Bernau (S 2).
In einzelnen Nächten fahren Busse  
statt Bahnen zwischen Buch und 
Blankenburg/Bernau (S 2) sowie 
Strausberg Nord und Hoppegarten (S 5).

m  Seiten 14/16

Im Regionalverkehr verkehren 
durchgehend bis 1.11. auf der 
Stadtbahn RE- und RB-Linien verändert 
oder gar nicht.

m  Seiten 16/17

Fahrplanänderungen 

Foto: Veranstalter
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Den goldenen Herbst auf 
der Insel Rügen erleben 

Einen Tag lang Ostseeluft atmen 
und die Sehenswürdigkeiten auf 

der Insel Rügen entdecken: Eine neue 
RegioTOUR am 17. Oktober macht das 
möglich. Gemeinsam geht es nach 
Putbus, Binz, zur Kreideküste und zu 
weiteren Attraktionen.

Foto: Claudia Braun

RegioTOUR

2. Bauabschnitt der Stadt- 
bahnsperrung gestartet

Die Stadtbahnsperrung für den 
Regional- und Fernverkehr geht in 

die zweite Phase und ist bis/ab 
Charlottenburg erweitert. Um den 
Service weiter zu verbessern, hat DB 
Regio Nordost eine Fragebogenaktion 
zur Baukommunikation gestartet. Wer 
teilnimmt, kann Tickets gewinnen.

Bauarbeiten

Grafik: DB

m Seiten 12/13

Sanierte Drehgestellrahmen 
für Montage zurück 

Der Lkw von DB Schenker bringt 
Drehgestellrahmen für Züge der 

Baureihe 480 von Bombardier im 600 
Kilometer entfernten Siegen saniert 
zurück. Im Werk Schöneweide werden 
die Rahmen nun wieder zu kompletten 
Drehgestellen montiert. Im Spätherbst 
2016 sollen die Arbeiten beendet sein.

Fahrzeuge

Foto: Christiane Flechtner

m Seite 8

i Baumaßnahmen sind in der Fahrplan- 

auskunft unter www.s-bahn-berlin.de 

berücksichtigt;  

Infos über Twitter: @SBahnBerlin

www.bahn.de/bauarbeiten/berlin-bb

DB Regio: Service-Adressen & Öffnungszeiten

Kundendialog DB Regio
Fragen, Hinweise, Kritiken sowie 
Fahrplan- und Tarifauskünfte für 
den Verkehrsverbund (VBB): 
Babelsberger Straße 18
14473 Potsdam 
ran-berlin-brandenburg@bahn.de
t 	 0331 235-68 81/-68 82
Fax 	0331 235-68 89
Mo-Fr 	 7.00 – 20.00 Uhr

Fahrplanauskünfte
t 	 0800 150 70 90 (kostenlos)

Beratung und Buchung
t 	 0180 699 66 33*

Nostalgiefahrten ab Berlin
t 	 030 67 89 73 40
Mo-Fr 	 11.00 – 17.00 Uhr

DB Vertrieb GmbH
Abo-Center Berlin
t 	 030 80 92 12 99
Fax 	030 297-370 07
DB.Abocenter.Berlin@deutschebahn.com

Fundservice-Hotline
t	 09001 99 05 99* 
Fax	 0202 35 23 17
Fundbuero.DBAG@deutschebahn.com

Mo-Sa 	 8.00 – 20.00 Uhr
So 		  10.00 – 20.00 Uhr

MobilitätsServicezentrale
Auskünfte und Fahrtanmeldungen 
zur Beförderung von Mobilitäts-
eingeschränkten
t	 0180 651 25 12*
täglich	 6.00 – 22.00 Uhr

DB-Reisezentren (Auswahl)
Berlin Alexanderplatz
Mo-Fr	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So	 9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Friedrichstraße
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Hauptbahnhof
Mo-Sa	 7.00 – 22.00 Uhr
So		  8.00 – 22.00 Uhr
Berlin Ostbahnhof
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 18.30 Uhr
Berlin-Lichtenberg
Mo-Fr	 9.00 – 18.00 Uhr
Sa, So	 9.00 – 14.30 Uhr 
Berlin Zoologischer Garten
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 18.30 Uhr

Berlin Gesundbrunnen
Mo-Fr	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So	 9.00 – 13.00 Uhr
		  14.00 – 18.30 Uhr
Berlin Südkreuz
Mo-So	 8.00 – 20.30 Uhr 

Berlin-Spandau
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa 		  8.00 – 18.30 Uhr
So 		  8.00 – 20.00 Uhr
Potsdam Hbf
Mo-Fr 	 8.00 – 19.00 Uhr
Sa, So	 8.30 – 16.00 Uhr

DB Mobility Center Berlin-Steglitz
Schlossstraße 129
Mo-Fr	 10.00 – 19.00 Uhr
Sa		  10.00 – 17.00 Uhr

* pro Anruf 20 ct im Festnetz, Mobilfunk max. 60 ct
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Unbegrenzte Mobilität  
für das ganze Jahr
Mit der VBB-Umweltkarte im S-Bahn-Abo monatlich über 20 Euro sparen

Für alle, die das ganze Jahr über  
in Berlin mobil sein möchten, ist die 

VBB-Umweltkarte im Abo die richtige 
Wahl. Bereits für 58,92 Euro im Monat 
sind damit beliebig viele Fahrten im Tarif-
bereich Berlin AB möglich, egal ob mit 
S- oder U-Bahn, Tram, Bus oder Regional-
bahn. 

Das Abo bietet gegenüber dem 
Einzelkauf einer Monatskarte zahl- 
reiche Vorteile. Eindeutig überzeugt 
der Preis: Im Tarifbereich Berlin AB 
zum Beispiel spart der Abonnent  
pro Monat über 20 Euro, wie die 
nebenstehende Übersicht zeigt.  

Darüber hinaus ist die VBB-Umwelt-
karte übertragbar, sie kann also im 
Urlaub an Freunde oder Geschwister 
ausgeliehen werden. Am Wochenende 
und unter der Woche ab 20 Uhr fährt 
sogar eine Begleitperson kostenfrei  
mit – so geht es mit der oder dem 
Liebsten zum romantischen Essen oder 
zu einem Ausflug ins Grüne. Abonnen-
ten sparen sich auch das Anstehen am 
Automaten oder im Kundenzentrum 
zum Monatsende. Mit der VBB-fahr-
Card, dem praktischen elektronischen 
Fahrausweis für die Tarifbereiche 
Berlin AB, BC oder ABC, entfällt selbst 
der Wechsel des monatlichen Wert- 
abschnitts. 

Und damit noch nicht genug: 
S-Bahn-Abonnenten erhalten zusätz-
lich satte Rabatte bei vielen Partnern. 
In den Yorck-Kinos gilt für sie zum 
Beispiel jeden Dienstag und Mittwoch 
der günstige Kinotagspreis (m Seite 19 
sowie www.s-bahn-berlin.de/rabatte).   

Wer jetzt mit der vollen Mobilität 
losstarten will, kann das Abo an allen 
Verkaufsstellen der S-Bahn Berlin und 
im Internet auf www.abo-antrag.de 
abschließen. Regulär beginnt das Abo 
jeweils am 1. eines Monats. Auf  
Wunsch wird in der Verkaufsstelle eine 
Startkarte ausgestellt, mit der Neu-
Abonnenten gleich nach Abgabe des 

Abo-Antrags zu den günstigen 
Abo-Konditionen fahren. So  
schnell geht‘s zur Rund-um-die-Uhr-
Mobilität!                                                         3 mg

Das Abonnement auf einen Blick
Attraktive Vorteile:
y	 Ab 1,94 €* pro Tag in ganz Berlin un-	

begrenzt mobil mit Regional-Express, 
S-Bahn, U-Bahn, Tram und Bus. 

y	 Jeden Monat sparen: Das Abo kostet 
im Monat nur 58,92 €* – die einzelne 
Monatskarte dagegen 79,50 €. 

Attraktiver Service:
y	 Abonnenten der VBB-Umweltkarte 

mit Tarifbereich Berlin AB, BC oder 
ABC erhalten die VBB-fahrCard. Mit 

diesem elektronischen Fahrausweis 
entfällt der Wertmarkenversand 	
und -wechsel. 

y	 Einfach einsteigen (im Bus 
gegebenenfalls die Karte am 
Lesegerät vorbeiführen) und 
losfahren. 

y	 Bei Diebstahl oder Verlust wird die 
VBB-fahrCard sofort nach der 
Verlustmeldung gesperrt und der 
Abonnent erhält eine Ersatzkarte. 

Attraktive Extras: 
y	 Die VBB-Umweltkarte ist übertragbar. 
y	 Ab 20 Uhr bis 3 Uhr des Folgetages, 	

an Wochenenden und Feiertagen 
ganztägig kann man einen Er-	
wachsenen und bis zu drei 	
Kinder (bis 14 Jahre) kostenlos 
mitnehmen. 

y	 S-Bahn-Abonnenten erhalten 
Preisvorteile bei attraktiven Partnern

	 www.s-bahn-berlin.de/rabatte 

* gilt bei einer VBB-Umweltkarte Berlin AB mit jährlicher Abbuchung

Ticketvariante Abbuchung Preis 
pro Jahr

Preis 
pro Monat

Ersparnis 
pro Jahr3

Ersparnis 
pro Monat3

VBB-Umweltkarte 
Berlin AB

jährlich¹ 707,00 € 58,92 € 247,00 € 20,58 €
monatlich² 740,00 € 61,67 € 214,00 € 17,83 €

VBB-Umweltkarte 
Berlin BC

jährlich¹ 771,00 € 64,25 € 201,00 € 16,75 €
monatlich² 786,00 € 65,50 € 186,00 € 15,50 €

VBB-Umweltkarte 
Berlin ABC

jährlich¹ 936,00 € 78,00 € 246,00 € 20,50 €
monatlich² 966,00 € 80,50 € 216,00 € 18,00 €

VBB-Umweltkarte  
Berlin ABC + 1 Landkreis

jährlich¹ 1 261,00 € 105,08 € 299,00 € 24,92 €
monatlich² 1 300,00 € 108,33 € 260,00 € 21,67 €

¹ Abbuchung des Gesamtbetrages 1x jährlich | ² Abbuchung des Gesamtbetrages in 12 monatlichen Teilbeträgen |  
3 Ersparnis gegenüber dem Einzelkauf von 12 Monatskarten

Infos in allen Verkaufsstellen der 

S-Bahn Berlin sowie 

im Internet auf	

www.abo-antrag.de
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www.s-bahn-berlin.de/schueleraboi

Mitreißend heiß: CHICAGO – DAS MUSICAL
Tickets für exklusive Preview am 10. Oktober für alle buchbar  

Die S-Bahn Berlin lädt all ihre 
Kunden dazu ein, das leiden-

schaftliche Lebensgefühl der 1920er-
Jahre voll auszukosten – mit  
CHICAGO – DAS MUSICAL. Auf-
grund der großen Nachfrage ist die 
Buchung für die exklusive Preview  
am 10. Oktober jetzt nicht mehr nur 
Abonnenten vorbehalten, sondern 
allen Kunden möglich. Dabei gilt  
wie bisher: Wer zuerst kommt, erhält 
die besten Plätze.

CHICAGO – DAS MUSICAL bietet 

eine leidenschaftliche Mischung aus 
Liebe und Lüge, Ruhmsucht und 
Eitelkeit, Betrug und Verrat, Sex und 
Verbrechen – garniert mit heißem  
Jazz und mitreißenden Tanzszenen. 
Bei bewusst einfach gehaltenem 
Bühnenbild fokussiert sich das 
Musical voll auf den schauspiele- 
rischen, gesanglichen und tänzeri-
schen Charakter seiner Protagonisten. 
Die Tänzer, die unvergleichliche 
Choreografien präsentieren, werden 
von einem 14-köpfigen Orchester 

begleitet, das live auf der Bühne spielt. 
So ist ein einzigartiges und sehens- 
wertes Musical entstanden.                 3 cb

S-Bahn-Kunden erhalten für die Vorstellung am 
10. Oktober 2015 (Einlass 18.30 Uhr,
Spielbeginn 19.30 Uhr) bis zu sechs 
Eintrittskarten gegen Zuzahlung von 39,00 € 
pro Ticket*, egal für welche Preiskategorie! 

Bestellungen** sind möglich:
y	 online unter www.beste-plätze.de/

sbahn-berlin
y	 telefonisch unter t 01805 114 113***, 

Stichwort: S-Bahn Berlin 
y	 persönlich im Stage Theater des Westens 

*	 Inklusive aller Gebühren. Die regulären Ticketpreise liegen 
zwischen 72,44 € und 134,54 € je nach Preiskategorie für eine 
vergleichbare Samstagsveranstaltung. 

**	 Pro Auftrag werden 4,90 € Versandkosten bzw. für die 
Tickethinterlegung 2,90 € berechnet.  
Alle Tickets sind von der Rücknahme sowie Umtausch 
ausgeschlossen. Ein Widerverkauf ist untersagt. 
Kein Einlass für Kinder unter 3 Jahren.

***	 0,14 €/min aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreis max. 0,42 €/min

Stage Theater des Westens Berlin 

Kantstraße 12, 10623 Berlin 

Anfahrt:

Bf Zoologischer Garten      U12  U9  Das sollte niemand in Berlin verpassen: CHICAGO – DAS MUSICAL  
bringt das Lebensgefühl der 1920er-Jahre zurück! 

Foto: Stage Entertainment/Brinkhoff Mögenburg

Nicht vergessen: Schüler-Abo abschließen!
Für nur 22,50 Euro im Monat sind Schüler mit Bus und Bahn mobil

Die Schule hat wieder angefangen, 
die Bücher sind besorgt und der 

neue Stundenplan liegt vor. Aber wie 
steht es mit dem Schüler-Abo? Dies 
sollte schnellstmöglich abgeschlossen 
werden, damit die Sprösslinge günstig 
und sicher zur Schule kommen. Zudem 
sind sie mit dem günstigen Abo auch in 
der Freizeit mobil. Schließlich wollen 
sie Freunde treffen und ins Kino oder 
zum Fußball fahren. 

Das Schüler-Abo lohnt sich für alle 
Schüler: Im Preis von 22,50 Euro pro 
Monat sind beliebig viele Fahrten mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln im 
Tarifbereich Berlin AB und sogar die 
Fahrradmitnahme inbegriffen. Das ist 
bereits ab neun Fahrten im Monat 
günstiger als der Kauf der regulären 
Einzelfahrausweise für je 2,70 Euro.     

Der Abo-Abschluss ist schnell 
erledigt: Den Antrag online oder in der 
Verkaufsstelle ausfüllen und zusam-

men mit dem gültigen Berliner Schüler- 
ausweis I sowie einem aktuellen 
Lichtbild einreichen. Schon können 
sich die Kids über unbegrenzte 
Mobilität freuen! Wer bereits ein 
Schüler-Abo hat und 17 Jahre alt wird, 
muss das Ticket durch Vorlage eines 

gültigen Berliner Schülerausweises I 
an einer S-Bahn-Verkaufsstelle 
verlängern lassen. Bis zum vollende-
ten 16. Lebensjahr verlängert sich das 
Schüler-Abo automatisch.                   3 mg

Mit dem Schüler-Abo geht‘s entspannt mit der S-Bahn auf Entdeckungstour.
Foto: S-Bahn Berlin



Kratzeburg

Klasdorf GlashütteKlasdorf Glashütte

Baruth(Mark)Baruth(Mark)

Neuhof(b Zossen)Neuhof(b Zossen)

Golßen(Niederlausitz)Golßen(Niederlausitz)

Herzberg(Elster)Herzberg(Elster)

Holzdorf(Elster)Holzdorf(Elster)

Linda(Elster)Linda(Elster)

ZörnigallZörnigall

Woltersdorf/
Nuthe-
Urstromtal

Woltersdorf/
Nuthe-
Urstromtal

Blankenfelde(Teltow Fläming)Blankenfelde(Teltow Fläming)

Berlin-Lichterfelde OstBerlin-Lichterfelde Ost

Berlin SüdkreuzBerlin Südkreuz
Berlin Potsdamer PlatzBerlin Potsdamer Platz

Berlin Gesundbrunnen

Bernau(b Berlin)

Wilmersdorf(Angerm)

Warnitz(Uckermark)

Seehausen(Uckermark)

Löwenberg(Mark)

Fürstenberg(Havel)

Neustrelitz Hbf Blankensee(Meckl)
Cammin(Meckl)

Burg Stargard(Meckl)

Nechlin

Gnevkow

Waren(Müritz)

Stralsund Hbf

Ludwigsfelde

Thyrow

Trebbin

Luckenwalde

Niedergörsdorf
Blönsdorf

Zahna
Klebitz

Bülzig

Jüterbog

Oehna
Zellendorf

Dahlewitz
Rangsdorf
Dabendorf

Zossen

Wünsdorf-Waldstadt

Drahnsdorf

Luckau-Uckro

Walddrehna

Doberlug-Kirchhain

Rückersdorf

Eberswalde Hbf

Britz

Chorin

Angermünde

Prenzlau

Pasewalk

Jatznick

Ferdinandshof

Ducherow

Anklam
Klein Bünzow

Züssow

Groß Kiesow

Greifswald Süd

Greifswald

Miltzow

Zarrendorf

Elmenhorst

Wittenhagen

Grimmen

Rakow

Demmin

Utzedel

Sternfeld

Altentreptow

Neubrandenburg

Dannenwalde
Gransee

Oranienburg

Langhagen

Güstrow

Pinnow
Schwedt (Oder)

Mitte

Schwedt (Oder)

Elsterwerda

Lutherstadt 
Wittenberg

Berlin Hbf

Berlin Gesundbrunnen

Ludwigsfelde

Thyrow

Trebbin

Luckenwalde

Niedergörsdorf
Blönsdorf

Zahna

Bülzig

Jüterbog

Oehna
Zellendorf

Dahlewitz
Rangsdorf
Dabendorf

Zossen

Wünsdorf-Waldstadt

Drahnsdorf

Luckau-Uckro

Walddrehna

Doberlug-Kirchhain

Rückersdorf

Bernau(b Berlin)

Eberswalde Hbf

Britz

Chorin

Angermünde

Wilmersdorf(Angerm)

Warnitz(Uckermark)

Seehausen(Uckermark)

Prenzlau

Pasewalk

Jatznick

Ferdinandshof

Ducherow

Anklam
Klein Bünzow

Züssow

Groß Kiesow

Greifswald Süd

Greifswald

Miltzow

Zarrendorf

Elmenhorst

Wittenhagen

Grimmen

Rakow

Demmin

Utzedel

Sternfeld

Gnevkow

Altentreptow

Neubrandenburg

Neustrelitz Hbf

Fürstenberg(Havel)

Dannenwalde
Gransee

Löwenberg(Mark)

Oranienburg

Waren(Müritz)

Kratzeburg

Langhagen

Güstrow

Burg Stargard(Meckl)

Cammin(Meckl)
Blankensee(Meckl)

Pinnow
Schwedt (Oder)

Mitte

Schwedt (Oder)

Elsterwerda

Lutherstadt 
Wittenberg

Berlin Hbf

Stralsund Hbf

Rostock HbfRostock Hbf

Nechlin

Falkenberg (Elster)Falkenberg (Elster)
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Mit RE 3 oder RE 5  
auf Ausflugstour  
gehen und gewinnen
DB Regio Nordost und BB Radio  
verlosen 1000 Euro für ein Bahn-Abo

Rostock Hbf  

Bei einer Hafenrundfahrt, im schwimmenden 
Schifffahrtsmuseum und am Strand von  
Warnemünde kommt maritimes Flair auf. 
 www.rostock.de  
Fahrzeiten, z.B.: 
08:44 ab Berlin Hbf  |  11:23 an Rostock Hbf

Neustrelitz  

Vom Stadthafen aus lässt sich der Zierker See 
umrunden, anschließend geht es in das Restaurant 
in der Orangerie am Schlossgarten.  
 www.neustrelitz.de  
Fahrzeiten, z.B.:
09:44 ab Berlin Hbf  |  10:57 an Neustrelitz

Lutherstadt Wittenberg  

Die „Wiege der Reformation“ punktet mit vier 
UNESCO-Sehenswürdigkeiten: Lutherhaus, Schloss- 
kirche, Stadtkirche St. Marien, Cranach-Höfe. 
 www.lutherstadt-wittenberg.de 
Fahrzeiten, z.B.:
09:14 ab Berlin Hbf  |  10:28 an Lutherstadt Wittenb. 

DB Regio Nordost und BB Radio suchen die 
schönsten und witzigsten Eindrücke entlang der RE 5 

und RE 3-Strecke. Diese Linien sind die „Langläufer“ im 
Netz von DB Regio Nordost, vom Elbe-Elster-Land oder 
Lutherstadt Wittenberg im Süden bis zur Ostseeküste 
verbinden sie viele abwechslungsreiche Ausflugsziele. Die 
Fahrt gestaltet sich in den modernisierten Zügen mit 
neuem Innenraumdesign, Klimatisierung und Steckdosen 
bequem und komfortabel. 
Wer gerade bei einem Ausflug mit RE 5 und RE 3 tolle 
Fotos oder Videos gemacht hat, kann bei der Fotoaktion 
von DB Regio Nordost und BB Radio damit jetzt einen 
richtig tollen Preis gewinnen: In der ersten Phase vom  
14. bis 20 September sind alle dazu aufgerufen, ihr Bild 
oder Video von der Fahrt mit dem RE 3 oder RE 5 und 
einer Sehenswürdigkeit der Strecke auf bbradio.de 
hochzuladen. In der Votingphase vom 21. bis 24. Sep- 
tember stimmen die Hörer für ihr Lieblingsbild oder Video 
ab und gewinnen mit etwas Glück ein iPad oder eins von 
10 Brandenburg-Berlin Tickets im Wert von je 29 Euro. 
Der Einsender des Fotos oder Videos mit den meisten 
Stimmen gewinnt einen 1.000 Euro Gutschein für ein 
Bahn-Abo.

Zur Inspiration: Entlang der Strecken von Sachsen-Anhalt und Südbrandenburg  
bis an die Ostsee nach Rostock und Stralsund gibt es tolle Ziele zu entdecken,  
zum Beispiel diese:
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25 Jahre Land Brandenburg
Großes Bürgerfest am 26. September in Potsdam 

Fröhlich, vielfältig, bunt – so zeigt 
sich das Land Brandenburg beim 

großen Bürgerfest am 26. September 
in Potsdam. Der Landtag und die 
Landesregierung laden alle Interes-
sierten dazu ein, gemeinsam die 
Neugründung Brandenburgs vor  
25 Jahren zu feiern. Auf dem Festgelän-
de zwischen Neuem Lustgarten und 
Altem Markt erwarten die Besucher 
spannende Informationen und 
Unterhaltung für Groß und Klein: 

Auf dem Alten Markt präsentieren 
Landkreise und kreisfreie Städte den 
kulturellen Reichtum, die touristische 
Attraktivität und die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des Landes. Kulina-
rische Höhepunkte und meisterliches 
Handwerk wecken Lust und Neugier 
auf einen Besuch vor Ort. Die Staats-
kanzlei und der Landtag öffnen ihre 
Türen für Führungen und der Lustgar-
ten wird zur Begegnungsstätte mit den 
Vertretern von Ministerien, Institutio-
nen und Verbänden.

Unterhaltsame Bühnenprogramme 
auf zwei Bühnen begleiten  durch den 
Tag. Höhepunkt am Abend sind ab  
20 Uhr auf der Lustgartenbühne der 
Auftritt der Band ELAIZA mit ihrem 

begeisternden Roots-Pop-Crossover 
Sound und eine anschließende 
multimediale Zeitreise durch 25 Jahre 
„Mein Leben – Unser Land Branden-
burg“.                                                                   3 nd

ELAIZA treten um 20 Uhr auf der Bühne im 
Lustgarten auf.
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Lesen Sie im nächsten Streifzug des Monats:
Herbst im Weltnaturerbe Buchenwald Grumsin

Starten Sie im Oktober zu einer Expedition 
in den „Urwald“ – in die Uckermark nord-
östlich von Berlin. Echte Urwälder gibt es 
hierzulande eigentlich nicht mehr, der Bu-
chenwald Grumsin ist allerdings auf dem 
besten Weg, wieder einer zu werden. Er-
kunden Sie den vielfach von kleinen und 
größeren Mooren, Erlenbrüchen und Wald-
seen durchbrochenen Wald auf öffentlich 
zugänglichen Wanderwegen und genießen 
Sie die herbstliche Natur. Die Kernzone des 
Schutzgebietes erreichen Sie im Rahmen 
einer Führung. Hier hat seit über 20 Jahren 
die natürliche Entwicklung freien Lauf. In 
der ungestörten Ruhe finden Seeadler, 
Kranich und Schwarzstorch genauso eine 
Heimat wie seltene Orchideen.
Mehr dazu lesen Sie in der nächsten punkt 3.

Foto: R. Mundzeck 

www.brandenburg-geburtstag.de

Samstag, 26.9.2015

Bürgerfest: 11-20 Uhr

Abendveranstaltung: 20-21 Uhr

Anfahrt: Potsdam Hauptbahnhof  

      

Bei der Anfahrt aus Berlin bitte die 

Stadtbahnsperrung der Fern- und 

Regionalbahngleise beachten.

i

Stralsund   

Die Altstadt ist UNESCO-Welterbe und von Giebel- 
häusern und Backsteingotik geprägt. Im OZEANEUM 
zeigen sich Unterwasser-Bewohner ganz nah. 
 www.stralsund-tourismus.de  
Fahrzeiten, z.B.:
09:44 ab Berlin Hbf  |  12:51 an Stralsund Hbf

Prenzlau  

Hier erkunden Besucher das Museum im einstigen 
Dominikanerkloster, spazieren am Unteruckersee ent- 
lang oder wandern bis zum Bahnhof Warnitz (16 km).    
 www.prenzlau.eu 
Fahrzeiten, z.B.:
10:33 ab Berlin Hbf  |  12:00 an Prenzlau 

Schwedt (Oder)  

Das Eingangstor zum Nationalpark Unteres 
Odertal. Die einzigartige Auenlandschaft bietet  
Scharen von Kranichen oder Singschwänen.
 www.unteres-odertal.de 
Fahrzeiten, z.B.:
09:33 ab Berlin Hbf  |  10:56 an Schwedt (Oder) 

Klasdorf Glashütte  

Ein kleiner Spaziergang führt zum Museumsdorf 
Baruther Glashütte, in dem Handwerker und 
Künstler leben, oder zum Wildpark Johannismühle. 
 www.museumsdorf-glashuette.de   
Fahrzeiten, z.B.:
09:32 ab Berlin Hbf  |  10:46 an Klasdorf Glashütte 

Elsterwerda  

Regionale Kunst sieht man in der Nadler Galerie, 
500 Meter vom Bahnhof, eines der schönsten 
Gymnasien im barocken Schloss an der Elster.
 www.elsterwerda.de 
Fahrzeiten, z.B.:
09:32 ab Berlin Hbf  |  11:36 an Elsterwerda 
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S-Bahn-Baureihe 480 fährt 
nun ohne „Blinddarm“
Rückkehr der sanierten Drehgestellrahmen aus Siegen

Der Lkw von DB Schenker, der auf 
das Gelände des S-Bahnwerks 

Schöneweide rollt, wird schon von 
S-Bahn-Geschäftsführer Peter Buchner, 
Werkleiter Tobias Fischer und vielen 
Medienvertretern erwartet. Auf der 
Ladefläche sind drei der Drehgestell-
rahmen der Baureihe 480, die im 
Bombardier-Werk in Siegen saniert 
wurden (punkt 3 berichtete). 

Fischer, der gleichzeitig auch 
Instandhaltungsleiter der S-Bahn 
Berlin ist,  erklärt die Situation: „Im 
Rahmen der planmäßigen Instandhal-
tung wurden Rissanzeigen an einem 
Längsanschlag der Drehgestellrahmen 
entdeckt. Diesen rund elf Zentimeter 
langen Längsanschlag nennen wir 
‚Blinddarm’, da er keine wirkliche 
Bedeutung hat. Doch er erzeugt 
Spannung und dadurch die Risse, die 
gefährlich werden könnten. Wir 
mussten daraufhin eine Vielzahl an 
Zügen der Baureihe 480 aus dem 
Verkehr ziehen“, sagt der Werkleiter 
und verweist auf eine strenge Arbeits-
teilung: Im Werk Schöneweide findet 
die Demontage und die nach der 
Sanierung anschließende Montage 
statt. Die Sanierung des „nackten“ 

Rahmens erfolgt in Siegen. 
Rund vier Drehgestellrahmen gehen 

pro Woche ins rund 600 Kilometer 
entfernte Siegen, und ebenso viele 
kommen huckepack auf einem Lkw 
wöchentlich zurück. So auch am  
27. August. In der großen Werkhalle 
werden die mehreren hundert an dem 
Drehgestellrahmen befindlichen Teile 
wieder montiert. Ob Bremszylinder 
oder elektrische Kabel, Geräteträger, 
Pendelstütze, Fettbehälter oder diverse 
Schrauben und Muttern in den unter-
schiedlichsten Größen – alles muss bei 
Rückkehr der frisch sanierten Rahmen 
zurück an den richtigen Platz. 

„Die Arbeit zwischen den beiden 
Werken hat sich gut eingespielt, sodass 
ein Fahrzeug pro Woche mit sanierten 
Drehgestellen das Werk Schöneweide 
verlassen kann“, sagt S-Bahn-Chef  
Peter Buchner. Die noch zu bearbeiten-
den Drehgestellrahmen von 52 Fahr-
zeugen werden, insbesondere in 
Hinblick auf den möglichen Weiterbe-
trieb der Baureihe 480 nach Dezember 
2017, einer vollständigen Sanierung 
unterzogen. Ende des dritten Quartals 
2016 können die Arbeiten abgeschlos-
sen sein.                        3 Christiane Flechtner

Das im Werk Schöneweide wieder komplett zusammengebaute Drehgestell  
kann an den Wagenkasten montiert werden.

Fotos (3): Christiane Flechtner 

S-Bahn-Chef Peter Buchner (rechts) und Frank Weisenborn, Leiter der Drehgestellwerkstatt, 
erwarten die Teile im Werk Schöneweide. Die neue Ladung aus Siegen trägt das Freigabesiegel 
der dortigen Qualitätsstelle.

30 Jahre 
Hohenschönhausen: 
Markt der 
Möglichkeiten 
Buntes Programm rund um 
Mobilität und neue Konzepte

Ein buntes Programm rund  
um die Mobilität erleben die 

Besucher am Freitag, 18. Septem-
ber, von 13 bis 18 Uhr auf dem 
P+R-Parkplatz am Bahnhof 
Hohenschönhausen in der Warten-
berger Straße. Die Aktion im 
Rahmen der Europäischen Woche 
der Mobilität bietet einen „großen 
Markt der Möglichkeiten“. Unter 
anderem stellt das Evangelische 
Jugend- und Fürsorgewerk das 
Handbike vor, Polizisten prüfen 
Fahrräder und Beschäftigte des 
Wartenberger Innovations- und 
Bildungszentrums reparieren die 
Räder bei Bedarf. Außerdem findet 
eine Fahrrad- und Rollersammlung 
zugunsten der Bewohner des 
Flüchtlingsheims in Falkenberg 
statt. Für Kinder ist die Spiele- 
S-Bahn aufgebaut, und auch die 
Jugendkunstschule hat für die 
Jüngsten etwas vorbereitet.  

Es ist eine Ausstellung zur 
Verkehrsgeschichte Hohenschön-
hausens zu sehen und es gibt 
Informationen zum Mobilitäts- 
konzept sowie über die beabsichtig-
te Einrichtung einer Mobilitäts- 
station mit einem Car-Sharing-
Unternehmen. Musik und ein 
kleines Kulturprogramm komplet-
tieren das Erlebnis. Angeboten 
werden selbst gebackenes Brot 
sowie Kaffee und Kuchen.  
Initiatoren der Aktion sind die 
Bürgerinitiative „Berliner Luft“, 
das Stadtteilzentrum Ribnitzer 
Straße und das Bürgerbüro Danny 
Freymark.                                                  3 cb

i Anfahrt: 

Bf Hohenschönhausen  

Für Kinder ist die Spiele-S-Bahn aufgebaut.
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S-Bahn-Zugtaufe bildet Auftakt zum  
Tag der nachhaltigen Mobilität
Am 20. September in Potsdam mitfeiern und Alternativen zum Auto testen

Nachhaltige Mobilität ist ein 
Grund zum Feiern - fürs Klima, 

für Potsdam und für die Gesundheit 
von jedem Einzelnen. Deshalb lädt die 
Landeshauptstadt Potsdam am  
20. September zum Tag der nachhalti-
gen Mobilität ein. Bei diesem Thema 
darf die Berliner S-Bahn, die seit 91 
Jahren für umweltfreundlichen 
öffentlichen Nahverkehr mit Elektro-
antrieb steht, natürlich nicht fehlen. 
Den passenden Auftakt zum Aktions-
tag bildet deshalb eine zünftige 
Zugtaufe, bei der ein rot-gelber 
Viertelzug den Namen Potsdam erhält. 

Um 10 Uhr werden Potsdamer 
Oberbürgermeister Jann Jakobs und 
S-Bahn-Geschäftsführer Peter Buchner 
die Taufe vollziehen – als „Weih- 
wasser“ dient eine echte regionale 
Bier-Spezialität: die Potsdamer Stange. 
Zur Zeremonie auf dem S-Bahnsteig 
Potsdam Hauptbahnhof sind alle 
herzlich eingeladen. Die Besucher 
dürfen sich auf eine gesunde Über- 
raschung freuen. Zu diesem Anlass 
sind auch wieder limitierte S-Bahn-

Shirts mit dem Aufdruck „Potsdam“ 
für 10 Euro erhältlich. Der Erlös geht 
vollständig an den Verein Historische 
S-Bahn e.V.

Im Anschluss an die Taufe starten 
die Mitmach- und Informationsange-
bote auf dem Aktionsgelände auf der 
Schopenhauerstraße, die von 11 bis  
17 Uhr dank Rollrasen eine grüne Oase 
mitten in der Stadt wird. Zwischen 
Brandenburger Tor und Hegelallee 
sowie Luisenplatz entdecken Besu-
cher, wie viel Spaß es macht, Alter- 
nativen zum Auto auszuprobieren und 
dabei noch einen Beitrag für die 
Lebensqualität in der Stadt zu leisten. 
Aussteller rund um das Thema 
Mobilität aus den Bereichen Fahrrad, 
Carsharing, Öffentlicher Verkehr und 
E-Mobilität sowie Vereine und 
Institutionen, wie die Polizei und die 
Fachhochschule Potsdam, informieren 
die Besucher und stellen ihre Arbeit 
vor.

Es wird ein buntes Programm aus 
Aktivitäten und Diskussionen geben. 
Umweltfreundliche Verkehrsmittel 

wie Lastenräder oder Elektroautos 
stehen für Testfahrten als Beifahrer 
bereit und für eine gute Verpflegung 
sorgt Kulinarisches aus der Region. 
Fahrrad-Yoga, ein Slow Biking Contest 
und die begehbare Spiele-S-Bahn 
garantieren Spaß für die ganze 
Familie. 

Das Fest ist 
gleichzeitig 
Start für die 
Kampagne 
„Besser mobil. 
Besser leben“, 
die die 
Bewohner 
Potsdams dazu 
ermutigt, umwelt-
freundliche 
Mobilität für sich 
zu entdecken und 
noch mehr Wege 
ohne Auto 
zurückzulegen.

i www.s-bahn-berlin.de

www.potsdam.de/besser-mobil-besser-leben

22 000 Flüchtlinge in über 100 Zügen
DB unterstützt Behörden mit Sonderzügen und zusätzlichem Personal

Die Deutsche Bahn setzte in den 
vergangenen Tagen alles daran, 

ankommenden Flüchtlingen eine 
sichere Weiterreise in die bereitstehen-
den Aufnahmeeinrichtungen im 
gesamten Bundesgebiet zu gewähr- 
leisten. Über 22 000 Flüchtlinge haben 
die Grenze mit mehr als 100 Zügen 
überquert und wurden von der DB  
an ihr Ziel gebracht.

„Für uns ist es selbstverständlich, 
dass die DB mit allen Kräften unter-
stützt, um diesen in existentielle Not 
geratenen Menschen zu helfen“,  
sagte DB-Chef Rüdiger Grube. 

„Planer und Disponenten in den 
Betriebszentralen und ICE-Werken 
haben mit Hochdruck daran gearbei-
tet, zusätzliche Züge zusammenzustel-
len und in den Fahrplan aufzunehmen.  
Ich danke allen Mitarbeitern und den 
vielen freiwilligen Helfern auf den 
Bahnhöfen überall in Deutschland“,  

so Grube weiter. „Bei der Bahn 
arbeiten schon heute Mitarbeiter aus 
weit über 100 Nationen miteinander, 
das ist gelebte Integration.“

Die DB koordinierte die Weiterfahrt 
mit planmäßig verkehrenden Zügen 
sowie Sonderverkehr. München, 
Hamburg, Braunschweig, Saalfeld, 
Eisenhüttenstadt und viele andere 
deutsche Städte wurden angefahren.  
In den Bahnhöfen vor Ort sorgten 
hunderte Mitarbeiter der DB, Behör-
den sowie freiwillige Helfer für einen 
geordneten Empfang der Flüchtlinge.

Die Deutsche Bahn versucht zudem, 
Kommunen durch die Freigabe von 
Grundstücksflächen oder die Bereit- 
stellung von Gebäuden für die Unter- 
bringung von Flüchtlingen zu unter-
stützen. Ein kurzfristig eingerichtetes 
Team der Bahn bearbeitet mit Hoch-
druck die Anfragen von Gemeinden, 
Städten und Ländern.                            3 DB

Zum Weltkindertag 
Land(er)leben  
mitten in der Stadt

Auf dem Potsdamer Platz wird  
im Rahmen des Weltkindertags-

festes am 20. September von 11 bis  
18 Uhr das Brandenburger BioFest 
gefeiert. Stadtkinder können dort 
Stroh, Getreide sowie ländliches 
Equipment entdecken und sogar 
Hühner, Schweine und Schafe be- 
staunen. Daneben bieten alle Teilneh-
mer Mitmachaktionen an, beispiels-
weise einen 
Kartoffel- 
acker für  
die Selbst- 
ernte, eine 
Bäckerei  
und den Bau 
von Insekten-
hotels.

i www.bio-berlin-brandenburg.de

www.weltkindertagsfest.de
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Tourhighlight 2
Natursportpark Blankenfelde 

Sport, Spaß und 

Spannung verspricht 

der Natursportpark 

Blankenfelde mit 

seinen Indoor- und 

Outdoor-Angeboten. 

Ob ein Training im 

Fitnessraum, ein Kletterausflug im Wald oder eine 

herzhafte Mahlzeit in der Grillhütte – das fünf 

Hektar große Areal ist der perfekte Ausflugsort.  

Jühnsdorfer Weg 55

15827 Blankenfelde-Mahlow

April bis September: täglich 9-17 Uhr 

Terminabsprache empfohlen

www.natursportpark-blankenfelde.de

Tourhighlight 1
Alte Dorfschmiede  

In der alten Dorf- 

schmiede von 

Blankenfelde 

können Besucher 

das Schmiedehand-

werk in traditionel-

ler und moderner 

Anwendung erleben. In dem historischen Bau  

aus dem 16. Jahrhundert finden Sie u.a. Lampen 

und Möbel, aber auch individuelle Skulpturen. 

Blankenfelder Dorfstraße 14

15827 Blankenfelde-Mahlow

Di-Fr 10-17 Uhr

jeden ersten Sa des Monats 13-17 Uhr

www.werners-esse.de

Tourhighlight 3
Strandbad Rangsdorf 

Das Strandbad am 

Ostufer des 

Rangsdorfer Sees 

lädt Wasserfreunde 

zu einer Abkühlung 

ein. Wer einfach die 

Seele baumeln 

lassen möchte, liegt auf dem feinen Sandstrand 

oder der großen Wiese genau richtig. Für 

Wassersportler bietet der See optimale 

Voraussetzungen, ihrem Hobby nachzugehen.  

Am Strand, 15834 Rangsdorf

ganztägig geöffnet, der Eintritt ist frei 

www.rangsdorf.de

Jetzt die neuen Ausflugstipps testen

Ein Ausflug für 
Wanderer – Natur pur 
in Blankenfelde

Nur wenige Kilometer südlich der 
Berliner Stadtgrenze liegt Blanken-

felde-Mahlow. Mit ihren schönen Wander-  
und Fahrradwegen lockt die einwohner-
stärkste Gemeinde des Brandenburger 
Landkreises Teltow-Fläming ihre 
sportbegeisterten Besucher zu einem 
Abstecher in die Natur.  

Ihr Ausflug beginnt am S-Bahnhof 
Blankenfelde . Verlassen Sie  
den Bahnhof und gehen Sie die Karl- 
Marx-Straße rechts entlang. Biegen 
Sie rechts in die Heinrich-Heine- 
Straße ab, ehe Sie links zur Blanken-
felder Dorfstraße kommen, die Sie bis 
zur Alten Dorfschmiede 1  bringt. 
Drehen Sie einen kleinen Linksbogen 
um den historischen Bau, bis Sie 
rechter Hand dem Zossener Damm 
(L40) zu einem Kreisverkehr folgen. 
Biegen Sie dort direkt rechts auf den 
Jühnsdorfer Weg ab und folgen Sie den 
Schildern bis zum Natursportpark 
Blankenfelde 2 . Über die Jühnsdorfer 
Straße gelangen Sie danach gerade-
wegs zu Ihrem nächsten Ausflugsziel. 
Legen Sie den Weg bis in den Wald 
zurück und schwenken Sie an der 

Start: 	 S Bf BlankenfeldeZiel:	 S Bf BlankenfeldeLinie:	 S 2
Länge:	ca. 22 km  Dauer:	 ca. 5 Stunden 

Weitere Touren unterwww.s-bahn-berlin.de/ausfluege

Foto: S-Bahn Berlin Foto: NSP/Mohn Foto: Strandbad Rangsdorf

Karte: Terra Press
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Tourhighlight 6
Wohnhaus Bruno Taut 

Von 1926 bis zu 

seiner Emigration 

1933 wohnte der 

deutsche 

Architekt Bruno 

Taut (1880-1938) 

in der Wiesen- 

straße in Dahlewitz. Dort steht das denkmal- 

geschützte Haus des Pioniers des sozialen 

Wohnungsbaus noch heute. Inzwischen 

befindet es sich in Privatbesitz.

Wiesenstraße 13

15827 Blankenfelde-Mahlow

www.historisches-dorf-dahlewitz.de/

das-taut-haus-in-dahlewitz/

Tourhighlight 5
Golfanlagen Gross Kienitz 

Ob Anfänger, Fort- 

geschrittener oder 

Profi – auf der 

Golfanlage Gross 

Kienitz finden 

Freunde der 

traditionellen 

Ballsportart garantiert den richtigen Parcours für 

ihr Spiel. Sie können zwischen einer öffentlichen 

Drei-Loch-Anlage, einem Neun-Loch-Platz und 

einem 18-Loch-Meisterschaftsplatz wählen. 

An der Straße nach Dahlewitz (Landstraße 402) 

15831 Gross Kienitz

Anmeldung erforderlich

www.grosskienitz.de

Tourhighlight 4
Gutspark Dahlewitz  

Spaziergänger stoßen 

während ihres 

Ausflugs in die 

Parkanlage auf 

riesige Parkbäume, 

herrliche Wiesen 

sowie ein Graben- 

und Teichsystem, das 

einen wertvollen 

Lebensraum für Flora 

und Fauna bietet. 

Seit 1994 steht die mehr als sieben Hektar große 

Fläche des Gutsparks unter Denkmalschutz. 

www.blankenfelde-mahlow.de

Jetzt die neuen Ausflugstipps testen

ersten Gabelung nach links. Folgen 
Sie dem Rad- und Wanderweg nach 
Rangsdorf, bis Sie nach einer kleinen 
Lichtung den Glasowbach erreichen 
und den Naturlehrpfad am ehemaligen 
Blankenfelder See entdecken. Bewegen 
Sie sich nun entlang des Flüsschens  
in Richtung Süden, bis Sie rechts das 
Nordufer des Rangsdorfer Sees er- 
blicken. Der Waldweg bringt Sie über 
die Seebadallee weiter ans Ostufer. 

Dort finden Sie das Strandbad Rangs- 
dorf 3 , an das auch das Restaurant 
im Seehotel Berlin-Rangsdorf  
grenzt. Gehen Sie nach einer Rast 
rechts die Seebadallee weiter und 
folgen Sie ihr links und wenig später 
rechts, bis Sie hinter der Gemeinde-
verwaltung Rangsdorf zu einem 
Kreisverkehr kommen. Verlassen Sie 
ihn an der zweiten Abbiegung in die 
Kienitzer Straße. Biegen Sie links 

hinter der Bushaltestelle Anemonen-
straße in die Westgotenallee und 
wenig später erneut links in den 
Eschenweg ein. Hinter dem Berliner 
Ring (A10) erwartet Sie der nächste 
Kreisverkehr. Nehmen Sie die zweite 
Abbiegung in die Dahlewitzer 
Dorfstraße und lenken Sie dann 
rechts in die Landstraße 402 ein. 
Linker Hand zeigen Ihnen rote 
Backsteinsäulen den Eingang zum 
Gutspark Dahlewitz 4 . Wenn Sie 
der L402 weiter folgen, erreichen Sie 
hinter einer Brücke über die Bundes-
straße 96 die Golfanlagen Gross 
Kienitz 5 . Drehen Sie nach dem 
Golfausflug um und schwenken Sie 
auf der Dahlewitzer Dorfstraße nach 
rechts und kurz darauf links in die 
Bahnhofstraße. Verlassen Sie hinter 
dem Bahnhof Dahlewitz die Bahnhof-
straße rechts in die Wiesenstraße. 
Dort steht das ehemalige Wohnhaus 
von Bruno Taut 6 . Wenn Sie von 
hier zurückgehen und links in die 
Lindenstraße abbiegen, gelangen Sie 
links zur Birkenstraße. Jetzt erreichen 
Sie auf einem Waldweg am Glasow-
bach den Bahnhof Blankenfelde.

Foto: S-Bahn Berlin 

Foto: Golfanlagen Gross Kienitz Foto: Gemeinde Blankenfelde-Mahlow

Denkmalgeschützte Kirche in Blankenfelde
Foto: Gemeinde Blankenfelde-Mahlow

Das richtige Ticket zum Ausflug

Mit der Tageskarte sind Ausflugslustige den ganzen Tag lang mobil. Wer nach 

Blankenfelde möchte, wählt die Tageskarte Berlin ABC zum Preis von 7,40 €. Mit 

der günstigen VBB-Umweltkarte im Abonnement können u. a. an Wochenenden  

und Feiertagen ganztägig ein Erwachsener und bis zu drei Kinder kostenlos 

mitgenommen werden. Wer eine VBB-Umweltkarte für die Teilbereiche AB besitzt, 

kauft für den Ausflug nach Blankenfelde einfach einen Anschlussfahrausweis zum 

Preis von 1,60 Euro hinzu. www.s-bahn-berlin.de/aboundtickets

Foto: Seehotel Berlin Rangsdorf

Gastro-Tipp 

Restaurant im  

Seehotel Berlin-Rangsdorf

Am Strand 1, 15834 Rangsdorf

Öffnungszeiten täglich: 

Frühstück 	 6.30-10.30 Uhr 

warme Küche 	 11.30-21.00 Uhr 

www.see-hotel-berlin.de
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Ausführliche Informationen  
zu Fahrplanänderungen:

Mit der Stadtbahnsperrung zusammenhängende 

Fahrplanänderungen sind in der Reiseauskunft 

der Deutschen Bahn unter www.bahn.de sowie 

des VBB unter VBB.de abrufbar. Es wird 

empfohlen, sich im Vorfeld über eine Alternativ-

route und über eine eventuell veränderte 

Reisedauer zu informieren! Detaillierte 

Informationen zur Baumaßnahme gibt es hier: 

y 	 Infobroschüre von DB Regio Nordost 

y 	 neue Streckenfahrpläne für die Linien RE 1, RE 7 und RB 14 

y 	 Alles ist erhältlich auf den Bahnhöfen und in den Zügen oder zum 

Download unter bahn.de/bauarbeiten sowie unter bahn.de/berlin 

Sperrung zwischen Charlottenburg – Alexanderplatz  
in drei Bauabschnitten – nur die S-Bahn fährt

Der erste Abschnitt der Stadtbahnsper-
rung zwischen Berlin Zoo und Berlin 

Ostbahnhof/Berlin Alexanderplatz wurde am 
10. September bereits abgelöst vom 2. Bau- 
abschnitt. Die Sperrung wurde nun bis/ab 
Berlin-Charlottenburg erweitert, RE1 und  
RB 21/22 halten nicht mehr in Berlin 
Zoologischer Garten. Rückblickend ist der 
erste Bauabschnitt unmittelbar nach 
Ferienende in den Ländern Berlin und 
Brandenburg aus unserer Sicht sehr gut 
angelaufen. Durch die frühzeitig gestartete 
Information zur Sperrung und ihre verkehrli-
chen Auswirkungen über Plakate an den 
Stationen und am Zug, Info-Flyer und 
-Broschüren und neue Streckenfahrplan-

Heftchen am Bahnsteig und im Zug, 
Meldungen zum Zug in den elektronischen 
Auskunftsmedien, auf Infoscreens, auf der 
Homepage und durch 
Ansagen im Zug usw. 
wurde kaum jemand 
überrascht und es ist uns 
so gelungen, unsere 
Fahrgäste rechtzeitig auf 
alternative Fahrmöglich-
keiten zu lenken. Darüber hinaus helfen 
sogenannte Reisendenlenker, z.B. auf den 
Bahnhöfen Berlin-Zoologischer Garten und 
-Ostbahnhof, Fahrgästen weiter. 
Wir freuen uns auf Rückmeldungen darüber, 
wie Sie die Information über den Zugverkehr 

während der Stadtbahnsperrung empfunden 
haben bzw. was Sie sich gewünscht hätten. 
Dafür füllen Sie bitte den kurzen Fragebogen 

aus. Wir möchten 
hier künftig noch 
besser werden. 
Bitte beachten Sie 
die aktuell und 
noch bis zum  
6. Oktober 2015 

gültigen Fahrplanänderungen des 2. Bau- 
abschnitts und auch die Folgen der  
Baumaßnahme zwischen Fürstenwalde und 
Frankfurt (Oder) im Zeitraum vom 14. bis  
18. September 2015, die auf m Seite 13 
dargestellt sind!

Renado Kropp,  

Regionalleiter Marketing  

und Leiter Angebotsplanung  

bei DB Regio Nordost

  Magdeburg/Brandenburg – Potsdam – Berlin – Frankfurt (Oder) – Eisen-
hüttenstadt
Die Züge des RE1 fahren nur Magdeburg/Brandenburg – Berlin-Charlottenburg sowie 
Berlin Alexanderplatz/Ostbahnhof – Frankfurt (Oder)/Eisenhüttenstadt (– Cottbus).

  Dessau/Belzig – Berlin – Wünsdorf-Waldstadt
Die Züge des RE7 fahren nur Dessau/Bad Belzig – Berlin-Charlottenburg sowie Berlin 
Ostbahnhof – Zossen (– Wünsdorf-Waldstadt).

  Nauen – Berlin – Berlin-Schönefeld Flughafen
Die Züge der RB14 fahren nur Nauen – Berlin-Charlottenburg sowie Berlin 
Ostbahnhof – Berlin-Schönefeld Flughafen.

  Wustermark – Golm – Potsdam – Berlin Friedrichstraße

  Königs Wusterhausen – Berlin-Schönefeld Flughafen – Golm – Potsdam –  
Berlin Friedrichstraße
Die in der Hauptverkehrszeit von und nach Berlin fahrenden Züge der RB21/RB22 
beginnen bzw. enden in der Regel bereits in Berlin-Wannsee. 
Die Halte in Charlottenburg, Zoologischer Garten, Hauptbahnhof und Friedrichstraße 
entfallen in dieser Zeit.

Die Linien RE3 und RE5 sind 
hier nicht dargestellt.  
Sie fahren unverändert.

Kein Halt mehr am Bahnhof Zoologischer Garten  |  Züge starten und enden in Berlin-Charlottenburg  |   
Linienführung Regionalverkehr während der 2. Bauphase vom 9. September bis 6. Oktober 2015
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Sperrung zwischen Charlottenburg – Alexanderplatz  
in drei Bauabschnitten – nur die S-Bahn fährt

Überbrückung der  
gesperrten Abschnitte  
durch die S-Bahn

y 	 Regulär 18 S-Bahn-Züge pro Stunde  

und Richtung von Montag bis Freitag

y 	 Zur Hauptverkehrszeit verkehren 

zusätzlich 2 Züge pro Stunde und 

Richtung zwischen Berlin-Charlottenburg 

und Berlin Ostbahnhof, damit dann  

20 Züge pro Stunde und Richtung

y 	 Diese zusätzlichen Züge verkehren alle  

30 Minuten und haben in Berlin Ostbahn-

hof bzw. Alexanderplatz Anschluss an  

die dort beginnenden bzw. endenden  

Züge des RE1

y 	 In der S-Bahn gelten sowohl alle  

VBB-Verbundfahrscheine als auch die 

Fahrscheine des Bahn-Tarifs.

Zur Weiterfahrt innerhalb Berlins 

empfehlen wir außerdem die Nutzung  

der Verkehrsmittel der BVG:

y 	 Konkrete weitere Fahralternativen mit 

BVG-Angeboten über Auskunftssysteme 

bahn.de und vbb.de

y 	 In den Bussen und Bahnen der BVG gelten 

alle VBB-Verbundfahrscheine.

Fragebogen zur  
Baukommunikation ausfüllen 
und gewinnen!

DB Regio Nordost möchte den Service weiter 

verbessern und kundenorientiert gestalten. 

Die Fahrgäste werden deshalb in einem 

Fragebogen zur Baukommunikation um 

Feedback gebeten. 

Drei Wege führen zur Teilnahme: 

- 	 Einsendung der Karte aus der Infobroschüre 

- 	 online unter bahn.de/sperrungberlin 

- 	 über den QR-Code auf den Streckenfahr- 

plänen und hier:  

Unter allen Einsendern verlost DB Regio 

Nordost 10 Brandenburg-Berlin-Tickets und 

10 Quer-durchs-Land-Tickets. 

RE 1: Ersatzverkehr mit Bussen 
Fahrplanänderung wegen Bauarbeiten  vom 14. bis 18. September 

Wegen Gleisbauarbeiten zwischen 
Pillgram und Berkenbrück kommt es 

vom 14. bis zum 18. September zwischen 
Fürstenwalde (Spree) und Frankfurt (Oder) 
zu Fahrplanänderungen. 
Zahlreiche Züge fallen zwischen Fürstenwal-
de (Spree) und Frankfurt (Oder) aus.  

Für die meisten betroffenen Züge fahren  
als Ersatz Busse. 
Bitte beachten: In den Bussen ist die Be- 
förderung von Fahrrädern und Kinderwagen 
in beschränktem Umfang möglich.

Berlin 
Ostbahnhof

Fürstenwalde
(Spree)

Berkenbrück Briesen (Mark) Jakobsdorf Pillgram Frankfurt (Oder)-
Rosengarten

Kraftwerk
Finkenheerd

Finkenheerd

Wiesenau

Ziltendorf

Eisenhüttenstadt

Cottbus

Frankfurt 
(Oder)

Vom 14.09.2015 (8 Uhr) bis 18.09.2015 (15 Uhr) bestehen folgende  
richtungsbezogenen Fahrplanänderungen der RE1:
y 	 Züge mit dem Laufweg Berlin Ostbahnhof – Frankfurt (Oder):
y 	 Berlin Ostbahnhof ab zur Minute 03 entfallen zwischen Fürstenwalde (Spree)  

und Eisenhüttenstadt
y 	 Berlin Ostbahnhof ab zur Minute 33 halten auf allen Unterwegsbahnhöfen  

und erhalten in Frankfurt (Oder) eine spätere Ankunft.
y 	 Züge mit dem Laufweg Frankfurt (Oder) – Berlin Ostbahnhof :
y 	 Frankfurt (Oder) ab zur Minute 34 entfallen zwischen Frankfurt (Oder) und 

Fürstenwalde (Spree)
y 	 Frankfurt (Oder) ab zur Minute 59 verkehren in früheren Fahrzeiten.
y 	 Züge der RE1 zwischen Frankfurt (Oder) und Cottbus verkehren als Pendelzug.
y 	 Züge der RE1 zwischen Frankfurt (Oder) und Eisenhüttenstadt entfallen.

Bauarbeiten vom 14.09.2015 (8 Uhr) bis 18.09.2015 (15 Uhr)
Fürstenwalde (Spree) – Frankfurt (Oder) (– Eisenhüttenstadt)

bahn.de/bauarbeiteni

Mehr Züge zu 48 Stunden Fläming
Sonderverkehre zur Ausflugsaktion am 12. und 13. September

Es ist wieder soweit: am 12. und 
13. September lädt der Hohe 

Fläming ein, 48 Stunden Kultur und 
Spaß zu erleben. Bereits zum neunten 
Mal geht es mit dem Bus halbstündlich 
durch die Region – aussteigen kann 
man überall dort, wo interessante 
Veranstaltungen und kulinarische 
Genüsse locken. Wie immer werden 
auf jedem Bus versierte Gästeführer 
dabei sein, die neben Wissenswertem 
aus der Region auch Tipps für span-
nende Erlebnisse verraten. 

Doch es gibt auch wichtige Ände- 
rungen gegenüber den Vorjahren: Die 
Busse starten diesmal nicht in Bad 
Belzig, sondern am Bahnhof in 
Wiesenburg (Mark), der aus Berlin mit 
dem RE 7 stündlich zu erreichen ist. 
Am Veranstaltungswochenende 
verkehren einige Züge der Linie RE7 

zusätzlich zwischen Bad Belzig –  
Wiesenburg (Mark) – Bad Belzig. 

Der Sonderverkehr ist in der 
Reiseauskunft unter bahn.de 
hinterlegt, ebenso die 
Fahrplanänderungen 
aufgrund der Stadtbahn-
sperrung in Berlin.

ww.vbb.de

www.flaeming-havel.de 

www.reiseregion-flaeming.de

 ANFAHRT 

Mit dem  ab Berlin Charlottenburg  

an diesem Wochenende stündlich  

direkt nach Wiesenburg (Mark), z.B.:

09:25 	ab 	 Berlin Charlottenburg	 an 	 18:36

10:24 	an 	 Wiesenburg (Mark)	 ab	 17:37

 bahn.de

SEV-Busse
y 	 Zwischen Fürstenwalde (Spree) und Frankfurt (Oder) verkehren die Busse ohne 

Unterwegshalt.
y 	 In Richtung Cottbus: Die in Fürstenwalde (Spree) endenden Züge haben Anschluss an die SEV-Busse  

nach Frankfurt (Oder). In Frankfurt (Oder) besteht Anschluss an die RB11.
y 	 Zwischen Frankfurt (Oder) und Eisenhüttenstadt verkehren Busse.
y 	 In den Abendstunden fallen alle Züge zwischen Fürstenwalde (Spree) und Frankfurt (Oder) aus.  

Sie werden durch Busse ersetzt, die auf allen Unterwegsbahnhöfen halten.
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Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 10.09.2015, bis Sonntag, 27.09.2015

Weitere Informationen zu  
Baumaßnahmen, Terminänderungen  
und zur aktuellen Betriebssituation im 
Internet unter www.s-bahn-berlin.de 
oder am S-Bahn-Kundentelefon unter  
t 030 297-43333.
Vor Fahrtantritt die Fahrplanauskunft nutzen – hier 
sind die Baumaßnahmen berücksichtigt.
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Weitere Informationen zu Baumaßnahmen, Terminände
rungen und zur aktuellen Betriebssituation unter bahn.de/
bauarbeiten/berlin-bb sowie beim Kundendialog von  
DB Regio unter t 0331-2356881/-82. Mobile Apps auf 
bahn.de zum Download, u.a. mit Informationen zu 
aktuellen Abfahrts- und Ankunftszeiten. Linienbezogene 
baubedingte Fahrplanänderungen können im personalisier-
ten Newsletter bestellt werden: bahn.de/bauarbeiten.
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Manege frei für 
4,5 Milliarden Jahre
Geschichte 
bei Cabuwazi
Kinderzirkus zeigt die 
Show „Gestern – Heute – Morgen“

4,5 Milliarden Jahre komprimiert 
in 120 Minuten – das erleben 

Besucher in der grandiosen Show „Ges-
tern – Heute – Morgen“, die der 
Kinder- und Jugendzirkus Cabuwazi 
am 18. Oktober, 16 Uhr, sowie vom  
20. bis 22. Oktober, jeweils um 10 Uhr, 
in die Manege bringt. Am Standort 
Springling in Marzahn beweisen  
70 junge Nachwuchsartisten, dass 
Zirkus und Geschichtsunterricht 
perfekt kombinierbar sind. Das zwei 
Stunden lange Programm reicht von 
der Entstehung unserer Erde bis hin 
zur Besiedelung neuer Planeten – und 
nimmt sich nicht immer ernst. So sind 
auch Fred Feuerstein und echte Außer- 
irdische in diesem multimedialen 
Showspektakel hautnah mit dabei.  3 cb

Pferderennen hautnah erleben
Brandenburger Wirtschaft und World Cup of Nations in Hoppegarten

Die Rennbahn Hoppegarten 
präsentiert am 20. September den 

3. Renntag der Brandenburger Wirt-
schaft. Hauptattraktion ist das BBAG 
Auktionsrennen über 1 400 Meter 
Gerade Bahn. Außerdem treten im  
Wertungslauf des FEGENTRI World 
Cup of Nations Amateurrennreiter als 
Repräsentanten verschiedener Länder 
gegeneinander an. Neben spektaku- 
lären Rennszenen gibt es ein buntes 
Programm für die ganze Familie.       3 cb

Amateurrennreiter aus aller Herren Länder 
wollen am 20.9.2015 aufs Siegerpodest. 
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Tickets für die Rennbahn Hoppegarten 

(Stehplatz) sind in allen Kundenzentren und an 

den Fahrausweisautomaten der S-Bahn Berlin 

zum Vorteilspreis 

erhältlich. Kinder bis  

14 Jahre haben  

freien Eintritt.  

Einlass ist ab 12 Uhr, der erste Start erfolgt um 

circa 14 Uhr.

www.hoppegarten.com 

Rennbahn Hoppegarten

Goetheallee 1, 15366 Hoppegarten

Anfahrt: S-Bf Hoppegarten  

Die kommenden Rennen: 

20.9. 8,00 € 
(regulär 10,00 €)

3. Renntag der  
Brandenburger Wirtschaft  

3.10. 12,00 € 
(regulär 15,00 €)

25 Jahre Deutsche Einheit  
25. Preis der Deutschen Einheit

Tickets zum Vorteilspreis bei der S-Bahn Berlin erhältlich!

Auf Kuschelkurs mit einem Traummann
Elyas M’Barek zieht am 11. September ins Madame Tussauds ein

Elyas M’Barek ist nach Moritz 
Bleibtreu und Matthias Schweig-

höfer der dritte deutschsprachige 
Schauspieler, der ins Madame Tus-
sauds Berlin einzieht. Ab 12. Septem-
ber ist er im Wachsfigurenkabinett 
Unter den Linden zu sehen. „Jeder 
liebt Elyas M’Barek“, erklärt General 
Manager Sandra Schmalzried die 
Wahl. „Ob ‚Fack ju Göhte’ oder 
‚Türkisch für Anfänger’ – seine Filme 
sind jetzt bereits moderne Klassiker.“ 

Beim Sitting in München bewies der 
Mädchenschwarm Geduld, im An-
schluss arbeiteten 16 Skulpteure in 
London an seinem Ebenbild. „Ich 
hoffe, dass meine Figur selfietauglich 
ist. Dann kann ich um mich herum- 
laufen und mit mir selbst ein Selfie 

machen.“ Dieser Wunsch wird erfüllt: 
M‘Barek ist in einer einmaligen Pose 
zu sehen, die es Fans ermöglicht, auf 
Kuschelkurs zu gehen ...                        3 cb

Elyas M‘Barek beim Sitting: Die Augen jeder 
Wachsfigur werden individuell gefertigt.
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Die Kinder und Jugendlichen reisen 
akrobatisch durch die Zeit.
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Die S-Bahn Berlin verlost 5 x 2 Tickets für  

einen Besuch bei Madame Tussauds Berlin an 

einem Termin nach eigener Wahl (bis zum  

31. März 2016). Wer 

gewinnen möchte, beteiligt 

sich im Internet unter  

www.s-bahn-berlin.de/

Gewinnspiele oder 

sendet eine Postkarte mit 

dem Kennwort „Madame Tussauds“ an die 

S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 

10115 Berlin. Teilnahmeschluss ist der  

25. September 2015 (Datum des Poststempels)*.

Karten sind zum Vorteilspreis von 15,50 € in 

allen Kundenzentren und an den Fahrschein- 

automaten der S-Bahn Berlin erhältlich. 

www.madametussauds.com/berlin 

Unter den Linden 74, 10117 Berlin 

Anfahrt: 

S-Bf Brandenburger Tor     U55  

Tickets zu gewinnen und zum Vorteilspreis bei  der S-Bahn Berlin erhältlich! 

* Für alle Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Umtausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners 
an den Preissponsor übertragen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

Die S-Bahn Berlin verlost vier Familientickets 

(gültig für zwei Erwachsene, zwei Kinder) für 

einen Besuch im Kinderzirkus 

am 18. Oktober 2015,  

um 16 Uhr. Wer gewinnen  

möchte, beteiligt sich im 

Internet unter  

www.s-bahn- berlin.de/Gewinnspiele  

oder sendet eine Postkarte mit dem Kennwort 

„Cabuwazi“ an die S-Bahn Berlin,  

Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 25. September 2015 

(Datum des Poststempels)*.

www.cabuwazi.de 

Veranstaltungszelt Cabuwazi-Marzahn

Otto-Rosenberg-Straße 2, 12681 Berlin

Anfahrt: 

S-Bf Raoul-Wallenberg-Straße  

Tickets 
zu gewinnen!
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Hertha ist Favorit gegen Stuttgart
Die Gäste vom VfB mit Fehlstart in die neue Bundesligasaison

Nach der Bundesliga-Pause wegen 
der EM-Qualifikationsspiele 

gegen Polen und Schottland empfängt 
Hertha BSC nun den VfB Stuttgart im 
Olympiastadion (12.9.). Nach der 
akzeptablen Niederlage bei den wieder 
erstarkten Dortmundern ist Berlin 
gegen die punktlosen Stuttgarter 
Favorit. Der VfB steht bereits nach 
drei Spieltagen erneut mit dem Rücken 
zur Wand. Das macht Herthas Gegner 
besonders gefährlich.                            3 mpj

Die S-Bahn Berlin verlost 3 x 2 Tickets für  

die Fußballbegegnung „Hertha BSC – Borussia 

Mönchengladbach“ am 31. Oktober, Beginn  

15.30 Uhr, im Olympiastadion Berlin. Wer 

gewinnen möchte, beteiligt  

sich im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/

Gewinnspiele oder sendet eine 

Postkarte mit dem Kennwort „Hertha BSC –  

Borussia Mönchengladbach“ an die  

S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1,  

10115 Berlin. Teilnahmeschluss ist der  

25. September 2015 (Datum des Poststempels)*. 

www.herthabsc.de

Olympischer Platz 3, 14053 Berlin

Anfahrt: 

S-Bf Olympiastadion 

U-Bf Olympia-Stadion U2  

Tickets 
zu gewinnen!

Am punktspielfreien Wochenende trug 
Hertha ein internes Spiel aus.
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Ein Aufrechter im Alleingang
Das Yorck Kino zeigt ab Oktober „Der Staat gegen Fritz Bauer“ 

Die Yorck Kinogruppe betreibt 
zwölf der eindrucksvollsten Kinos 

in Berlin – vom Premierentheater bis 
hin zum Kiezkino. Eines davon ist das 
Yorck Kino in Kreuzberg, das erste 
Lichtspielhaus und gleichzeitig 
Namensgeber der Gruppe, inmitten 
eines schönen Hausensembles gelegen. 
Ab dem 1. Oktober läuft dort das 
Drama „Der Staat gegen Fritz Bauer“. 
Es erzählt die Geschichte von  General-
staatsanwalt Fritz Bauer, eine Aus- 
nahmeerscheinung in der Nachkriegs-
justiz der BRD. Fast im Alleingang 
initiierte er die Auschwitz-Prozesse 
gegen massiven Widerstand aus 
Politik und Justiz. Lars Kraumes 
Spielfilm ist ein Psychogramm eines 

Aufrechten in den 1960er Jahren und 
einer Nation, die von ihrer Vergangen-
heit nichts wissen wollte. Mit Burg-
hart Klaußner in der Hauptrolle.    3 cb

Der Kinosaal im Yorck Kino heißt passen-
derweise New Yorck.
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Die S-Bahn Berlin verlost 5 x 2 Tickets für  

einen Besuch im Yorck Kino an einem Termin 

nach eigener Wahl (bis zum 30. Juni 2016).  

Wer gewinnen möchte, 

beteiligt sich im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/

Gewinnspiele oder sendet 

eine Postkarte mit dem 

Kennwort „Yorck Kino“ an die 

S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 

10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 25. September 2015 

(Datum des Poststempels)*.

www.yorck.de

Yorck Kino 

Yorckstraße 86, 10965 Berlin

Anfahrt: 

Bf Yorckstraße    U7

Yorckstraße (Großgörschenstraße)   

U-Bf Mehringdamm  U6

Tickets zu gewinnen!
Kinotagspreis für S-Bahn-Abonnenten jeden Dienstag und Mittwoch.

* Für alle Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Umtausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners 
an den Preissponsor übertragen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

Ins neue Jahr
mit dem Kalender 
der S-Bahn Berlin 

Das neue Jahr kommt schneller 
als gedacht: Wer 2016 mit der 

S-Bahn Berlin verbringen möchte, 
sichert sich den neuen 4-Monats-
Wandkalender des Unternehmens.  
Der Jahresplaner zeigt vier Monate auf 
einen Blick und verfügt über ein 
Kalendarium in Deutsch. Die Wochen-
tage sind schwarz, die Sonn- und 
Feiertage rot unterlegt. Für 4,50 Euro  
ist der Kalender in den S-Bahn- 
Kundenzentren 
Alexanderplatz, 
Friedrichstraße, 
Gesundbrunnen, 
Hauptbahnhof, 
Lichtenberg, 
Ostbahnhof, 
Potsdam Hbf, 
Spandau und 
Zoologischer Garten 
erhältlich. 

Außerdem kann 
er im Online-Shop  
(https://shop.s-bahn- 
berlin.de) der S-Bahn 
Berlin zuzüglich 
Versandgebühren 
bestellt werden.

S-Bahn Berlin

Dampf- und Dieselloks 
fahren bei der 
Parkeisenbahn

Vier Dampf- und Dieselloks 
drehen beim Themenwochenende 

Lokomotivbau „Karl Marx“ Babels-
berg am 12. und 13. September, jeweils 
von 10 bis 18 Uhr, bei der Parkeisen-
bahn ihre Runden. Zu sehen ist 
außerdem eine Fahrzeugausstellung 
und es gibt Lokmitfahrten sowie 
Führungen durch das eigene Betriebs-
werk. Die Tageskarte, die auch zum 
Eintritt ins Betriebswerk berechtigt, 
kostet 15 Euro, ermäßigt 10 Euro. Der 
Preis für eine Rundfahrt mit Eintritt 
ins Betriebswerk beträgt 4 Euro, 
ermäßigt 2,50 Euro. Der Eintritt ins 
Betriebswerk ohne Fahrkarte ist für 
1,50 Euro möglich. 

i www.parkeisenbahn.de

Anfahrt: S-Bf Wuhlheide 

sowie mit den Straßenbahnlinien 27, 63 

und 67 bis Freizeit- und Erholungszentrum 
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Eisenbahner mit Herz gesucht
Jetzt besonders engagierte Bahn-Mitarbeiter nominieren!

Für 2016 sucht die Allianz pro 
Schiene wieder die aufregendsten 

Reisegeschichten aus ganz Deutsch-
land. Alle Bahnkunden, die einen 
hilfreichen Einsatz des Zugpersonals 
rund um eine abenteuerliche Bahn-
fahrt oder einen bemerkenswerten 
Aufenthalt im Bahnhof erlebt haben, 
können ihren Wunsch-Kandidaten für 
den Titel „Eisenbahner mit Herz“ bis 
zum 31. Januar 2016 nominieren. 

Unter allen Kandidaten wählt eine 
Jury aus den drei großen Fahrgast- 
verbänden und den zwei Bahngewerk-
schaften zu Ostern 2016 die Sieger aus. 
Die Nominierten werden ab Oktober 
2015 nach und nach in einer Online-
Galerie vorgestellt. 

Dieses Jahr gewann Ernst Dast, 
Lokführer der Schönbuchbahn 
(Transdev), den Wettbewerb. Nach 
einem Orkan räumte er die blockierten 
Gleise mit bloßen Händen wieder frei. 

Zweitplatzierte war die ICE-Bord- 
stewardess Kornelia Scherer, die sich 
um ein schwerkrankes Ehepaar aus 
Großbritannien kümmerte. Dritter 
wurde der Frankfurter S-Bahn-Lok- 
führer Axel Schäfer, der die herunter-
gefallene Brille einer Bahnkundin aus 
den Gleisen barg.

Einladung zum  
Fahrgast-Sprechtag  
zur S-Bahn Berlin

Ein Forum für die Fahrgäste bieten 
die Schienenverkehrswochen der 

Interessengemeinschaft Eisenbahn, 
Nahverkehr und Fahrgastbelange 
Berlin e.V. (IGEB) und des Deutschen 
Bahnkunden Verbands (DBV). Auch 
2015 stehen Verantwortliche der 
Verkehrsunternehmen bei Fahrgast-
Sprechtagen wieder Rede und Antwort.

Am Mittwoch, den 23. September 
von 19 bis 21 Uhr findet der Fahrgast-
Sprechtag zur S-Bahn Berlin im Werk 
Schöneweide (Adlergestell 143, 12435 
Berlin, Anfahrt über S-Bahnhof 
Betriebsbahnhof Schöneweide) statt. 
S-Bahn-Chef Peter Buchner wird die 
aktuelle Situation der S-Bahn Berlin 
erläutern und in der anschließenden 
Diskussion Fragen der Besucher 
beantworten.

Weitere Termine:  
16.9., 19-21 Uhr: BVG
Straßenbahn-Betriebshof Lichtenberg, 
Siegfriedstraße 30-45  
29.9., 19-21 Uhr: Regionalzugverkehr
IGEB-Fahrgastzentrum, S-Bahnhof 
Berlin-Lichtenberg

i www.bahnkunden.de  |  www.igeb.org

Potsdams schönste Aussicht 
Vom Belvedere über herbstliche Parkanlage blicken

Als höchste Erhebung der „Insel 
Potsdam“ bietet der Pfingstberg 

im Norden der Stadt einen unbestrit-
ten schönen Ausblick. Um diesen 
genießen zu können, ließ sich König 
Friedrich Wilhelm IV. nach seinen 
eigenen Plänen das Aussichtsschloss 
Belvedere errichten. Gemeinsam mit 
dem Pomonatempel und der histori-
schen Parkanlage bildet es das 
Pfingstbergensemble, welches seit 
1999 Teil der UNESCO-Welterbestätte 
Schlösser und Parks von Potsdam und 
Berlin ist. Eine Dauerausstellung mit 
dem Titel „Potsdamer Visionen mit 
Ausblick – Der Pfingstberg und seine 

wechselvolle Geschichte“ ermöglicht 
den Besuchern bemerkenswerte 
Einblicke in die 150-jährige Geschichte.  

Am ersten Oktoberwochenende 
finden zwei besondere Veranstaltun-
gen statt. Gitarristin Silke Fell lässt am 
3. Oktober um 15 Uhr in der Garten- 
anlage Swing-, Tango- und Flamenco-
Melodien erklingen, am 4. Oktober 
führen Mitglieder des Fördervereins 
Pfingstberg e.V. durch das Ensemble.

Die spannende Vergangenheit des Ortes kann 
auch in Hörführungen entdeckt werden.
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Er kümmert sich: Zugbegleiter Herbert Kusche 
wurde „Kundenliebling 2015“
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i www.pfingstberg.de

Ausstellung zur Geschichte des 

Pfingstbergs & Audioguides

April bis Oktober täglich 10-18 Uhr

März und November Sa und So 10-16 Uhr 

Anfahrt: 

Mit       bis 

Potsdam Hauptbahnhof, weiter mit  

Tram 92 oder 96 bis Haltestelle 

„Puschkinallee“ oder „Am Schragen“ 

oder Bus 638 bis Haltestelle „Potsdam, 

Am Pfingstberg“ bzw. Bus 603 bis 

„Höhenstraße“.

Bei der Anfahrt aus Berlin bitte die Stadt- 

bahnsperrung der Fern- und Regional- 

bahngleise beachten m Seiten 12/13

Baumaßnahmen

Ausfl üge
Abfahrtszeiten

Entdecken Sie 
mal was Neues. 
Mit der S-Bahn-App. 
Verbindet alles, was Sie 
wissen müssen.

Die Bahn macht mobil.

Routenplaner www.allianz-pro-schiene.de/

eisenbahner-mit-herz

i
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Ziele gesucht für 

Ausflüge und Reisen?

Tipps und Angebote an 65 Ständen

mit über 80 Anbietern

am 26. September 2015 | 10 bis 17 Uhr

im Berliner Ostbahnhof 
beim 38. Brandenburgischen Reisemarkt 

Wer statt mit dem Auto mit Regionalzügen schnell und bequem ans Ziel  
kommen will, erfährt die passende Verbindung auf dem Reisemarkt. 

Eintritt frei
 www.brandenburgischer-reisemarkt.de

Teilnahmebedingungen:
Aus allen vollständig ausgefüllten Teilnahmekarten werden die Gewinner der in der 
punkt 3 vom 10. und 24. September 2015 veröffentlichten Preise ermittelt. Die Ziehung 
der Gewinner findet am 26. September 2015 an der Bühne des 38. Brandenburgischen 
Reisemarktes zu den angegebenen Zeiten statt. Jede Teilnahmekarte nimmt nur einmal 
an der Verlosung teil. Die Teilnahme erfolgt unter Ausschluss des Rechtsweges. Mitar-
beiter der punkt 3 Verlag GmbH sowie deren Angehörige sind vom Gewinnspiel ausge-
schlossen. Teilnahmeberechtigt sind alle, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. Eine 
Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Gestattet ist die Abgabe nur einer Teilnah-
mekarte je Reisemarkt-Besucher. Gewinner, die bei der Ziehung nicht anwesend sein 
können, erhalten den Gewinn auf dem Postweg. 

Großes Gewinnspiel beim 
38. Brandenburgischen Reisemarkt
Coupon bitte ausfüllen und abgeben am 26. September auf dem 
38. Brandenburgischen Reisemarkt am punkt 3-Stand neben der 
Bühne in der Haupthalle des Berliner Ostbahnhofs. Die Ziehung 
der Gewinner erfolgt zu jeder vollen Stunde während des Marktes 
(11, 12, 13, 14, 15, 16 Uhr). Die Gewinne werden zugeschickt, 
wenn Sie bei der Ziehung nicht dabei sind.

Wie heißt das lange Holz mit dem die Kähne im 
Spreewald fortbewegt werden?

A:   Stange       B:   Ruder       C:   Rudel

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Foto: www.spreewald.de

Wer am traditionellen Reisemarkt-
Gewinnspiel teilnehmen möchte, füllt den neben- 

stehenden Coupon aus und gibt ihn auf dem Reisemarkt 
im Berliner Ostbahnhof am punkt 3-Stand ab.  
Zu gewinnen sind wieder tolle Preise, von denen hier 
einige vorgestellt werden (siehe auch m Seite 24).

Besuch der SteinTherme Bad Belzig

Ein Wohlfühltag mit Steinmassage
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 www.steintherme.de 	 STAND 57

Reisemarkt-Besucher finden 
in der SteinTherme Bad Belzig 
einen wahren Gesundbrun-
nen: Die jodhaltige Thermal-
sole stärkt Herz und Kreislauf, 
entlastet Muskeln, Gelenke 
und Wirbelsäule, befreit die 
Atemwege und ist auch noch 
gut für die Haut. Der Preis: 
Ein Tag voller Entspannung in 
der Bade- und Saunawelt für zwei Personen inklusive Essen vom heißen 
Stein. Neben sechs Sole- und Warmwasserbecken sowie Schwitzräumen 
von der finnischen bis zur Bio-Sauna lädt auch der LichtKlangRaum zum 
Abschalten und Genießen ein. Hier schwebt man im Wasser durch 
farbige Lichtspiele und lauscht Musik. Eine Massage mit wärmenden 
Steinen befreit den Rücken von Verspannungen. 

MITMACHEN UND GEWINNEN!

Fo
to

: S
te

in
Th

er
m

e 
Ba

d 
Be

lz
ig



22 punkt 3 – Ausgabe 17/2015 – 10. September

Ausgang Stralauer Platz/
Straße am Ostbahnhof

Westtunnel
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SchuheFrisör

Reisebank

IC-Hotel

Café

SandwichTheaterkasse

Berlin
LinienBus

DB Karrieren- 
starter Ost

Reinigung

PostDB-Sicherheit

DB-Gastronomie

zu den  
Gleisen,
Ausgang
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Nr. 	 Aussteller Nr. 	 Aussteller Nr. 	 Aussteller

 	 Baden-Württemberg	

41 	 VIA Urlaub-Service GmbH, Rottenburg	

		
	 Berlin	

0 	 punkt 3 Verlag GmbH
1 	 VBB Verkehrsverbund Berlin-Branden-

burg GmbH, Berlin/Niederbarnimer 
Eisenbahn, Berlin

4 	 Berlin macht Dampf – Dampflokfreunde 
Berlin e.V.

7 	 Niederbarnimer Eisenbahn, Berlin	
10 	 Selta Med Kurreisen, Berlin	
19 	 ADAC Autovermietung am Alexander-

platz, Berlin	
22 	 Holiday Reisen GmbH, Berlin	
40 	 naturtrip.org (naturtrip GmbH), Berlin
46 	 FFAIR Reisen GmbH, Berlin	
50 	 tic-Tourist Information Berlin-Pankow
51 	 Der Reise Riese Berlin GmbH	
53 	 Wörlitz Tourist GmbH, Berlin	
61 	 Freizeitreisen KG, Berlin
		
		
	 Brandenburg	

	 Barnimer Land	
30 	 Hotel Haus Chorin, Burghotel Bad Belzig
31 	 Region Schorfheide	
32 	 Stadt Bernau bei Berlin, Touristinforma-

tion/ Gemeinde Wandlitz & Naturpark 

Barnim-Touristinformation
45 	 Restaurant Boddensee, Birkenwerder
		
	 Elbe-Elster-Land	
34 	 Sängerstadtmarketing Finsterwalde/ 

Besucherbergwerk F60	
		
	 Fläming	
14 	 Waldhotel Alte Hölle, Wiesenburg/

Reetzerhütten	
30 	 Burghotel Bad Belzig, Hotel Haus Chorin
54 	 Buschmann & Winkelmann GmbH, 

Klaistow, Pro Mellensee und Gemeinde 
Am Mellensee	

55 	  Jakobs-Höfe, Beelitz-Schäpe	
56 	 Tourismusverband Fläming e.V., Beelitz
57 	 SteinTherme Bad Belzig/ Stadt Bad 

Belzig	
	
	 Havelland

34a 	 MAFZ Erlebnispark, Paaren	
		
	 Niederlausitz	
33 	 Gubener Plastinate GmbH – Plastinarium	

		
	 Potsdam	

2 	 DB Regio, Nordost, Potsdam	
3 	 TMB Tourismus-Marketing Branden-

burg, Potsdam		

	 Prignitz	

15 - 17 	Tourismusverband Prignitz e.V., 
Perleberg/ Schloss Grube/Stadt 
Wittenberge/Stadt Perleberg,  Hotel 
und Brauhaus Alte Ölmühle/ Tourismus-
verein Kyritz, Wusterhausen, Neustadt 
(Dosse) e.V.	

18 	 Kristall Kur- und Gradier-Therme Bad 
Wilsnack/Hotel an der Therme Bad 
Wilsnack	

		
	 Seenland Oder-Spree	

8 	 Kurwelten, Eggersdorf	
35 	 Bad Freienwalde Tourismus GmbH/ 

Brandenburgisches Freilichtmuseum 
Altranft	

36 	 Kultur- und Tourismusamt Märkische 
Schweiz, Buckow	

37 	 Touristinformation Strausberg	
38 	 Museumspark Rüdersdorf / Werktreu 5/

Operettensommer 2016	
39 	 Messe- und Veranstaltungs GmbH, Abt. 

Stadtmarketing/Tourismus Frankfurt/
Oder	

		
	 Spreewald	
11 	 Tourismusverband  Spreewald/ 

Hofladen Raddusch	
12 	 Touristinformation Peitz/ Hotel zum 

Goldenen Löwen, Peitz	
13 	 Großer Spreewaldhafen, Lübbenau/ 

26. September 2015 | 10 bis 17 Uhr

Berliner Ostbahnhof 

38. Brandenburgischer Reisemarkt 
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Bühne

SouvenirsDunkin Donuts

Ausgang Stralauer Platz/
Straße am Ostbahnhof

Ausgang Stralauer Platz/
Straße am Ostbahnhof

Mitteltunnel Osttunnel

Mc Donald́ s
Play off Sportsbar

Blumen Markthalle/
Gastronomie

Mode 
Gerry Weber

Tele- 
kommunikation

BackwarenDB Reise- 
zentrumBu

ch
ha

nd
el zu den  

Gleisen,
Ausgang

zu den  
Gleisen,
Ausgang

19 21

14 13 12
11

151617
18

20 20a

6
5

4
3

2

1

0

22

235858a 59 60

27 26 25

29

28
24

61

St
ra

ße
 d

er
 P

ar
is

er
 K

om
m

un
e

10 9 8 7

Nr. 	 Aussteller Nr. 	 Aussteller Nr. 	 Aussteller

Museen des Landkreises Oberspree-
wald-Lausitz	

14 	 Tourismus, Kultur und Stadtmarketing 
Lübben GmbH	

	 Mecklenburg-Vorpommern

7 	 Mecklenburgische Kleinseeplatte
20 	 Tourismusverein OstseeInsel Usedom 

e.V., Ostseebad Karlshagen
20a 	 Weisse Flotte Müritz GmbH, Waren	
21 	 Rostocker Gesellschaft für Tourismus 

und Marketing mbH/Landidyll Hotel 
Ostseeland, Warnemünde	

		

	 Niedersachsen	

23 	 Celle Tourismus und Marketing GmbH	

		
	 Polen	

52 	 Stadtinformation Stargard/Hotel 
Spichlerz, Stargard	

		

	 Reiseunternehmen	

8 	 Kurwelten, Eggersdorf	
10 	 Selta Med Kurreisen, Berlin	
22 	 Holiday Reisen GmbH, Berlin	
41 	 VIA Urlaub-Service GmbH, Rottenburg

44 	 Vetter-Touristik/MS Vineta, Wolfen	
46 	 FFAIR Reisen GmbH, Berlin	
51 	 Der Reise Riese Berlin GmbH	
53 	 Wörlitz Tourist GmbH, Berlin
61 	 Freizeitreisen KG, Berlin	

	 Sachsen	

5 	 Pressnitztalbahn und Rügensche 
Bäderbahn, Jöhstadt

6 	 Zittauer Schmalspurbahn	
42 43 	Tourismusverband Erzgebirge e.V., 

Annaberg-Buchholz//Kurgesellschaft 
Schlema mbH, Bad Schlema/Kur- und 
Gesundheitszentrum Warmbad 
Wolkenstein GmbH, Wolkenstein/OT 
Warmbad/Stadtinformation Zwönitz

47 	 Touristische Gebietsgemeinschaft 
Feriengebiet Oberlausitzer Bergland 
e.V., Wilthen	

48 	 Trixi Ferienpark Zittauer Gebirge, 
Großschönau	

49 	 Hotel Novalis Dresden	
		

	 Sachsen-Anhalt	

9 	 Transdev Sachsen-Anhalt GmbH, 
Halberstadt

24 	 Kloster Jericho
25 	 Quedlinburg-Tourismus Marketing GmbH
26 	 Bodetal-Tourismus GmbH/Pension 

Harzer Jodlermeister, Altenbrak	
27 	 Halberstadt – Ihr Tor zum Harz	
28 	 Eisenmoorbad Bad Schmiedeberg	
29 	 Domstadt  Naumburg/ CK Domstadt 

Hotels	
44 	 Vetter-Touristik/MS Vineta, Wolfen	
58 	 Welterbe Region Anhalt Dessau-Witten-

berg	
58a 	 Hotel Landhaus Wörlitzer Hof
59 60 	 Landkreis Börde, Stadt Haldensleben, 

Stadt Oschersleben (Bode)	
		

	 Verkehrsunternehmen	

1 	 VBB Verkehrsverbund Berlin-Branden-
burg GmbH, Berlin/Niederbarnimer 
Eisenbahn, Berlin	

2 	 DB Regio Nordost, Potsdam	
4 	 Berlin macht Dampf – Dampflokfreunde 

Berlin e.V.	
5 	 Pressnitztalbahn und Rügensche 

Bäderbahn	
6 	 Zittauer Schmalspurbahn	
9 	 Transdev Sachsen-Anhalt GmbH, 

Halberstadt	

Die Partner des Brandenburgischen Reisemarktes 

finden Sie in der Haupthalle: DB Regio Stand 2 | TMB Stand 3
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STAND  1   

REISEMARKT SPEZIAL	  www.brandenburgischer-reisemarkt.de

Übernachtung im Ferienhaus  
„Haus Birke“ auf  
der Insel Usedom              STAND 20

Winterliche  
Ostsee-Idylle
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 www.fh-graf.de 	

Übernachtung in der Pension  
„Zum Harzer Jodlermeister“  
in Altenbrak                      STAND 26

Wandern und Kultur: 
Drei Tage im Harz
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 www.jodlermeister.de 	

Die Sonnen- 
insel Usedom 
ist das ganze 
Jahr über ein 
beliebtes 
Urlaubsziel. 
Im Herbst und 
Winter sind die kilometerlangen Strände 
ideal für ausgedehnte Spaziergänge an der 
frischen Meeresluft. Im Ostseebad Karls- 
hagen, in ruhiger Lage, wartet das Ferien- 
haus „Birke“ auf seine Gäste. Die Gewinner 
können sich hier zwischen Oktober und 
Dezember sieben Tage lang gemütlich 
einrichten. Auf 57 Quadratmetern mit zwei 
Schlafzimmern ist Platz für bis zu vier 
Personen. Die Ferienhausvermietung bietet 
auch weitere Objekte auf Usedom an.

Mit etwas 
Glück 
gewinnen 
Reisemarkt-
Besucher zwei 
Übernachtun-
gen für zwei 
Personen inklusive Frühstück und Abend-
essen im Haus „Zum Harzer Jodlermeister“. 
Dazu gibt es 20 Prozent Rabatt auf den 
Saunaeintritt. Die Pension liegt im 
verträumten Örtchen Altenbrak, umgeben 
von den Bergwiesen und Wäldern des 
Harzgebirges. Schon Fontane besuchte den 
kleinen Luftkurort und verewigte das 
Bodetal in seinem Roman „Cécile“. Nicht 
weit entfernt liegen Wernigerode und die 
Welterbe-Stadt Quedlinburg.

Wer am Reisemarkt-Gewinnspiel teilnehmen 
möchte, füllt den Coupon auf Seite 21 aus und gibt ihn auf 

dem Reisemarkt im Berliner Ostbahnhof am punkt 3-Stand ab.

MITMACHEN UND GEWINNEN!

Niederbarnimer  
Eisenbahn 	     

STAND

Entspannung pur 
und jede Menge Natur
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 NEB.de

1

Bereits seit 2009 begeistert der NEB- 
WanderExpress Naturliebhaber – zur  
13. Auflage entlang der Oderlandbahn.  
Die Märkische Schweiz und das Oderbruch 
gehören zu den grünen Paradiesen 
Deutschlands. Seltene Vögel, einzigartige 
Pflanzen und besondere Geschichte(n)  
sind hier zu Hause. Jede Tour am  
17. Oktober 2015 wird von versierten 
Naturführern begleitet und ist kosten- 
frei – zu zahlen ist nur der Fahrschein!

Tour 1: Begegnungen mit Natur- und Heimat-
geschichte (6 – 7 km, Start/Ziel: Bhf. Rehfelde)
Tour 2: Waldsieversdorfer Seenwanderung  
(11 km, Start/Ziel: Bhf. Müncheberg)
Tour 3: Die Märkische Landschaft entdecken  
(10 km, Start/Ziel: Bhf. Obersdorf)
Tour 4: Kostrzyn – Auf den Spuren einer ver- 
lorenen Stadt (6 km, Start/Ziel: Bhf. Kostrzyn, PL)
Tour 5: Vogelparadies Warthemündung  
(12 km, Start/Ziel: Bhf. Kostrzyn, PL)

Verbindliche Anmeldung unter info@NEB.de 
oder t 030 396011-344 (Mo-Fr 9-16 Uhr) 
bis zum 16. Oktober 2015, 12 Uhr

Fo
to

: w
w

w.
fh

-g
ra

f.d
e

Fo
to

: w
w

w.
jo

dl
er

m
ei

st
er

.d
e



25punkt 3 – Ausgabe 17/2015 – 10. September

Märkische S5-Region
Genießen, Erholen und Bewegen

Lassen Sie sich unsere kommenden 
Veranstaltungen nicht entgehen!

Gewerbe- und Kulturmesse,
11.-13. September 2015, Petershagen

Neuenhagener Oktoberfest, 
11.-13. September 2015, Neuenhagen

Seifenkistenspektakel,
19. September 2015, Neuenhagen

Oktoberfest im Kulturpark,
18.-19. September 2015, Strausberg

Tel.: 03341/ 31 10 66    
www.maerkische-s5-region.de   

STAND  37   

STAND  33   

REISEMARKT SPEZIAL

STAND  53   

Regio-Punkt im Hauptbahnhof
im „Reisebüro im Bahnhof“ direkt im DB Reisezentrum
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-14 und 14.30-18 Uhr

STAND  25   
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TAGESAUSFLÜGE MIT DER BAHN

Mindestteilnehmerzahl für Reise: 30 | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 Mo-Fr 9-16 Uhr| Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof,  
Ihr Fahrkarten-Laden Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin-Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen

VON BERLIN NACH RÜGEN

Herbstausflug zur Insel Rügen

Nach Ankunft in Stralsund bringt Sie der 
Reisebus auf Rügens bekanntester Alle-
enstraße in die ehemalige Residenzstadt 
Putbus. Ein Abstecher zum Hafen Lauter-
bach ermöglicht einen Blick zur unbe-
wohnten Insel Vilm. Im „Rasenden Ro-
land“ geht es von Putbus nach Binz. Nach 
einer Besichtigung des Ostseebades bleibt Zeit für eine individuelle Mit-
tagspause. Durch die Hafenstadt Sassnitz und den Nationalpark Jasmund 
fahren Sie zur berühmten Kreideküste. Ein Spaziergang führt zur Victoria-
sicht mit traumhaftem Ausblick zum Königsstuhl.

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Reisebusfahrt* • Reiseleitung • Abstecher Hafen 
Lauterbach • Kleinbahnfahrt mit dem „Rasenden Roland“ von Putbus nach 
Binz • Besichtigung, Aufenthalt Binz • Fahrt zur Kreideküste 
*Busfahrt durch: Touristik-Agentur Usehdom, Maxim-Gorki-Straße 48, 17424 Heringsdorf

Termin: Sa, 17. Oktober 2015 | Buchungsschluss: 10. Oktober 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf (tief) 	 ab 06:31 Uhr	 an 21:29 Uhr
Stralsund 	 an 09:42 Uhr	 ab 18:24 Uhr

Fo
to

: C
la

ud
ia

 B
ra

un68,00 € p.P.

NEU!

Das aktuelle 

RegioTOUR-

Angebot:

VON BERLIN NACH LUTHERSTADT WITTENBERG 

Cranach – Entdeckung eines Meisters

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Altstadtführung (1,5 
h) • Mittag zur Auswahl: Hähnchenbrust 
oder Schnitzel oder Forellenfilets oder 
Pfannengemüse • Führung Ausstellung 
im Cranach-Haus und durch die Cranach-
Höfe (1 h) • freie Zeit (1 h) • Führung Ausstellung im Augusteum (1 h)

Termin: Do, 24. September 2015  |  Buchungsschluss: 17. September 2015

Abfahrt/Ankunft: Bln Hbf (tief) ab 09:14 Uhr  |  an 18:42 Uhr
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Noch 
freie Plätze!

VON BERLIN INS STERNBERGER LAND 

Warthebruch und Sternberger Schweiz

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Reisebusfahrt* • Rei-
seleitung • Besichtigung Kirche Slonsk/
Sonnenburg • Rundfahrt Warthebruch • 
2-Gang-Menü in Lubniewice/Königswalde 
• geführter Spaziergang in Lagów 
*Busfahrt durch: P.T.H. Transhand, ul. Wojska Polskiego 6, 69-100 Slubice

Termin: Mi, 07. Oktober 2015 | Buchungsschluss: 30. September 2015

Abfahrt/Ankunft: Bln Alexanderplatz ab 08:55 Uhr | Bln Gesundbrunnen an 21:39 Uhr
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VBB-Abo 65plus: 63,00 € p.P.

Noch 
freie Plätze!
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Breslauer Barockorchester gibt Haydns Tageszeiten
Sinfonien in erhabener Atmosphäre genießen

Da haben sich drei Kulturfeste  
in Brandenburg zusammengetan, 

um etwas ganz Besonderes zu bieten, 
das „Festival Alter Musik Bernau“ 
kooperiert mit „Jüterbog klingt“, das 
Klosterstift Neuzelle kommt hinzu. 
Eingeladen wurde das renommierte 
Breslauer Barockorchester geleitet 
von von Jarosław Thiel. Unter dem 
Titel „Haydns Tageszeiten“ vereinen 
sich im sinfonischen Glanz die 
Zeitgenossen Joseph Haydn und 
Johann Christian Bach, jüngster und 
Lieblingssohn von Thomaskantor 
Johann Sebastian Bach. Hier kann der 
Beginn der Klassik erlebt werden.  
Die Sinfonien Haydns „Le matin/ 
Der Morgen“, „Le Midi/Der Mittag“ 
und „Le Soir/Der Abend“ gehören  
zu den ersten Sinfonien Haydns 
überhaupt, die er für den Fürsten 
Esterházy komponierte. Die Werke 
des Bachsohns hatten großen  

Einfluss auf das Schaffen Mozarts.
Als Konzertsäle dienen zwei 

großartige Kirchenräume und ein 
Kloster: Am 18. September findet das 
Konzert in der Jüterboger St. Nikolai-
kirche statt, am 19. September im 
Refektorium des Kreuzganges der 
Klosteranlage Neuzelle. Ebenfalls zu 
hören sind Haydn und Bach am  
20. September in der St. Marienkirche 
in Bernau.  

Das Breslauer Barockorchester

Traditionsfest in den 
Späth’schen Baumschulen
19. und 20. September
9-18 Uhr

Großes Herbstfest rund um den Garten 
mit viel Musik, großem Kinderpro-
gramm und mehr als 200 Ausstellern, 
Baumschulen und Gärtnereien: 
Live-Bands, Monbijou-Kindertheater, 
Kürbis-, Apfelsorten- und Dahlien- 
schauen, gärtnerische Beratung, 
Fertigheckengarten, mobile Mosterei, 
Führungen im Späth-Arboretum,  
neuer Brandenburg-Garten

Späthstraße 80/81
12437 Berlin-Treptow
S-Bf Baumschulenweg/Bus 170 und 265
Infos: t 030 639003-32

VERANSTALTUNGS-TIPP

Zwiebelkuchenfest am Holzbackofen 
19. September ab 10 Uhr in Schwante

Schauen Sie vorbei und genießen Sie saftigen

Zwiebelkuchen mit frischem Federweißer!

Mit dabei sind Holger Schilling- Saxophon, 

Louis Ferdinand Glauch mit seiner Violine und 

„Die lustigen Sänger“ vom KC aus Kremmen.

t 033055 70948  |  Infos: www.plentz.de

Kunst- & Handwerkermarkt 
Am 27. September 2015 findet der vierte

und gleichzeitig letzte Kunst- und Hand-

werkermarkt in diesem Jahr im Stadtpark

in Bernau bei Berlin statt. Die Besucher er-

wartet von 10-17 Uhr ein großes Angebot  

an Schmuck-, Honig-, Keramik-, Korb-  

und Holzwaren, Malerei, Patchwork,  

Gefilztes, Gestricktes, Gehäkeltes und 

Genähtes. Ab 11 Uhr präsentiert das Kinder-

Musiktheater „Pampelmuse“ das Stück   

„Mit Igeln tanze vorsichtig“, um 13 Uhr   

gibt es eine Stadtführung und ab 14 Uhr 

unterhalten Wilfried Mengs & Tochter 

Laura die Besucher mit einem musikalisch-

satirischen Programm. Um 15.30 Uhr gibt 

es dann noch Tribal-Tänze mit Wings of Maya.

Infos: Tourist-Information, t 03338 761919

REISEMARKT-STAND  32   

Geschichte hautnah  
erleben beim  
Jüterboger Fürstentag

Am Samstag, den 12. September, 
wird in Jüterbog der Fürstentag 

gefeiert. Die Veranstaltung entführt 
mit einem bunten Programm auf dem 
historischen Marktplatz und mit  
Einblicken in die schönen Innenhöfe 
der Altstadt in das mittelalterliche 
Jüterbog. Zum Auftakt des Spektakels 
werden gegen 13.45 Uhr die Fürsten, 
Edlen, Handwerker und Gäste durch 
das Zinnaer Tor vor das Rathaus ziehen.

i www.jueterboger-fuerstentag.de

Anfahrt:   stündlich, z.B.: 

11:14	 ab	 Berlin Hbf	 an	 20:42 

12:02	 an	 Jüterbog	 ab	 19:55

Kulturfeste im Land Brandenburg e.V.

t 0331 9793301  |  www.kulturfeste.de

St. Nikolaikirche Jüterbog

Freitag, 18. September 2015, 19.30 Uhr

Kloster Neuzelle

Samstag, 19. September 2015, 19.30 Uhr

St. Marienkirche Bernau

Sonntag, 20. September 2015, 17 Uhr

i
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Auf Reisen mit dem ,Train Man‘ 
Erlebnisse eines Bahnbloggers auf der Strecke des IRE Berlin-Hamburg

Seit Anfang Juni ist der Bahnblog-
ger ,Train Man‘ mit einem 

Dauerticket ausgestattet im IRE 
Berlin-Hamburg unterwegs und 
berichtet auf Facebook und Tumblr 
über Sehens- und Erlebenswertes auf 
der Strecke. An das begehrte Ticket 
kam ,Train Man‘ durch eine Aktion des 
Veranstaltungsmagazins Piste. 
„Anscheinend hat mein kurzer 
Bewerbungstext die Jury beein-
druckt“, wundert sich der 61-jährige 
Hamburger, dem das Bahnfahren seit 
dem Kindesalter nicht fremd ist. 
„Meine Streckennetzabdeckung reicht 
von Norwegen und Finnland bis in die 
Türkei und von Frankreich bis Polen.“ 
Auch einige Eisenbahnen in Asien, 
Afrika und den USA hat ,Train Man‘ 
bereits „abgehakt“. Das Bloggen hat er 
sich durch „Learning by doing“ selbst 
beigebracht.

Inzwischen hat ,Train Man‘, der als 
freiberuflicher Ingenieur seinen 
Zeitplan weitgehend selbst gestalten 
kann und auch die Zeit im Zug zum 
Arbeiten nutzt, eine Reihe interessan-
ter Begegnungen festgehalten. So hat 
er die Zugstrecke zwischen den vier 
Berliner IRE-Bahnhöfe, von Spandau 
entlang der Spree bis zum Ostbahnhof, 
kurz entschlossen vom Wasser aus 

erkundet – und festgestellt: Aus dem 
schnellen Zug lässt sich eher der Blick 
auf die weite Landschaft genießen, 
während man im langsam dahintu-
ckernden Boot mehr Details wahr-
nimmt. 

,Train Man‘ empfiehlt als blickfeld-
erweiternde Verkehrsmittel zwischen 
den Bahnfahrten auch das Fahrrad 
oder die eigenen Füße. Und warum 

nicht mal auf Inlineskatern auf 
Entdeckungstour gehen? 

Seine Themen lässt sich ,Train Man‘ 
von niemandem vorschreiben, 
abgesehen von der Vorgabe, dass die 
vom IRE Berlin-Hamburg bedienten 
Städte in seinem Blog nicht zu kurz 
kommen. Eher müssen sich die 
Marketing-Leute von DB Regio 
gelegentlich konstruktive Kritik von 
ihm anhören, und ,Train Man‘ freut 
sich dann, wenn an den Verbesserun-
gen längst getüftelt wird.

Wer ‚Train Man‘ einen Geheimtipp 
mitteilen oder mit ihm auf Tour gehen 
möchte, darf ihm gern eine persönliche 
Nachricht über die Facebook-Seite 
senden. Es darf sich jeder ange- 
sprochen fühlen, denn als Zielgruppe 
sieht ,Train Man‘ alle Menschen, die 
gern Neues entdecken – und nicht 
gleich nach dem Verlassen des 
Bahnhofs das erstbeste Kaffeehaus 
ansteuern. 

Während der Facebook-Kanal eher 
der schnellen Kommunikation dient, 
können die ausführlichen, mit Fotos 
angereicherten Geschichten im Blog 
auf Tumblr nachgelesen werden.    

www.facebook.com/trainmantravel

trainmantravel.tumblr.com

i

TICKETS für den IRE Berlin-Hamburg gibt es zum Festpreis von 19,90 € für 
eine Fahrt bzw. 29,90 € für Hin- und Rückfahrt innerhalb von 15 Tagen sowie 
zum Nahverkehrstarif der Deutschen Bahn. Bitte beachten: Für Fahrräder muss 
vorab ein Stellplatz im DB Reisezentrum oder in der DB Agentur reserviert 
werden.  
Es wird eine DB Tagesfahrradkarte Nahverkehr für 5,00 € benötigt; die 
Reservierung ist kostenfrei. bahn.de/berlin-hamburg

HINWEIS: Aufgrund der Stadtbahnsperrung in Berlin für den Fern- und Regionalverkehr gilt bis 22. November 2015 ein veränderter Fahrplan.  
Bitte vor Reiseantritt auch aktuell auf bahn.de/berlin-hamburg informieren.

,Train Man‘ schreibt auf Facebook  
und Tumblr über seine Reise-Erlebnisse

Foto: DB Regio

Fahrpläne IRE Berlin–Hamburg  bis 22. November 2015

IRE Berlin – Stendal – Salzwedel – Uelzen – Lüneburg-Hamburg
Zug IRE 18096  

Mo-Sa 
IRE 18098  
So

IRE 18092  
Mo-Sa

IRE 18092 
So

Berlin Hbf (tief) 06:59 13:43 17:14 17:14
Berlin-Spandau 07:09 Z 13:53 Z 17:25 Z 17:25 Z
Rathenow 07:32 Z | | |
Stendal an 07:46 14:25 17:59 17:59
Stendal 07:50 14:27 18:09 18:09
Salzwedel an 08:21 14:55 18:40 18:40
Salzwedel 08:24 14:56 18:42 18:42
Uelzen an 09:05 A 15:32 A 19:05 A 19:05 A
Lüneburg an 09:29 A 15:52 A 19:30 A 19:30 A
Hamburg-Harburg an 09:52 A 16:13 A 19:53 A 19:56 A
Hamburg Hbf an 10:03 16:26 20:05 20:07

A = nur Ausstieg  |  Z = nur Zustieg

IRE Hamburg – Lüneburg – Uelzen – Salzwedel – Stendal – Berlin
Zug IRE 18093  

Mo-Sa
IRE 18091  
So

IRE 18097  
Mo-Fr

IRE 18099 
Sa-So

Hamburg Hbf 06:58 12:41 16:41 19:15
Hamburg-Harburg 07:15 Z 12:53 Z 16: 54 Z 19:35 Z
Lüneburg 07:35 Z 13:14 Z 17:13 Z 19:54 Z
Uelzen 07:58 Z 13:31 Z 17: 34 Z 20:26 Z
Salzwedel an 08:20 13:54 18:00 20:53
Salzwedel 08:21 13:56 18:14 20:54
Stendal an 08:52 14:45 18:47 21:24
Stendal 08:53 14:47 18:48 21:26
Rathenow an | | 19:02 A |
Berlin-Spandau an 09:26 A 15:22 A 19:25 A 22:00 A
Berlin Hbf (tief) an 09:36 15:39 19:35 22:12

Wer vor dem 30. November 2015  
acht mal im IRE Berlin-Hamburg 
fährt, erhält bei der  
Bonuskarten-Aktion eine  
Hin- und Rückfahrt geschenkt! 
Die Karten gibt es in allen 
DB-Reisezentren entlang der 
Strecke, im Großbereich Berlin und Hamburg, 
im Zug sowie auf www.bahn.de/berlin-hamburg.
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Veranstaltungstipps
11. bis 13. September 2015  

Potsdamer Dreiklang 

Für drei Tage verbindet der Jazz in historischen 

Potsdamer Gebäuden drei Genres auf eine ganz 

besondere Weise: Jazzmusik, Kunstgenuss und 

Tag des offenen Denkmals. Der Potsdamer 

Dreiklang lädt Besucher zu einer abwechslungs-

reichen Entdeckungsreise ein. Auf dem 

Programm stehen Ausstellungen sowie Konzerte 

mit einheimischen und internationalen 

Künstlern, die in historischen Gebäuden spielen 

werden. Außerdem öffnen am Sonnabend 

zwischen 11 und 22 Uhr zahlreiche Galerien und 

Museen in der Potsdamer Innenstadt ihre Türen. 

Weitere Informationen: t 0331 2891944

www.potsdamer-dreiklang.de 

25. September 2015, 18 bis 23 Uhr 

Mondnacht auf dem Pfingstberg 

Das Schloss 

Belvedere auf 

dem Pfingstberg 

ist gerade im 

Mondschein eine 

Reise wert. 

Darum öffnet der Förderverein Pfingstberg es an 

allen dem Vollmond am nächsten liegenden 

Freitagen zwischen Mai und September. Denn zu 

diesem Zeitpunkt lässt sich Potsdams schönste 

Aussicht am besten in der Dämmerung genießen. 

Neben dem Blick in die Sterne sind auch die 

Mond-Spiegelungen im Wasserbecken ein ganz 

besonderer Reiz. 

Weitere Informationen: t 0331 20057930

www.pfingstberg.de 

 

12. und 19. September 2015 

Potsdamer Hinterhöfe 

Der Spaziergang „Potsdamer Hinterhöfe“ führt  

zu versteckten, reizvollen Plätzen in der Altstadt, 

die das Leben des 18. und 19. Jahrhunderts wider- 

spiegeln. Angereichert ist diese rund zweieinhalb 

Stunden lange Tour mit kleinen Geschichten  

und Anekdoten. Treffpunkt: 10.30 Uhr vor der 

Tourist-Information, Brandenburger Straße 3 

(Nähe Brandenburger Tor), Preis: 9,00 € 

Weitere Informationen: t 0331 27558899

www.potsdamtourismus.de

POTSDAM-TIPP

Von Berlin Hauptbahnhof direkt 
nach Potsdam Hauptbahnhof:  
Mit der S 7 in 40 Minuten; bei den 
Zügen des Regionalverkehrs RE 1, 
RB 21, RB 22 bitte die Stadtbahn-
sperrung beachten m Seiten 12/13. 

Industriegeschichte  
zum Anfassen
Tag des offenen Denkmals im Ziegeleipark Mildenberg

Der diesjährige Tag des offenen 
Denkmals am 13. September 2015 

steht unter dem Motto „Handwerk, 
Technik, Industrie“. Denn es sind nicht 
nur die großen Gotteshäuser und 
malerischen historischen Altstädte, 
welche die baukulturelle Identität 
Deutschlands wie auch Brandenburgs 
prägen. Im Ruppiner Seenland liegt 
beispielsweise der Ziegeleipark 
Mildenberg. Zur Gründerzeit arbeite-
ten hier rund 6 000 Menschen und 
produzierten jährlich Millionen von 
Ziegeln. Viele davon erreichten über die 
Havel das boomende Berlin. Ganze 
Straßenzüge der Metropole wurden mit 
diesen Ziegeln gebaut.

„Industriegeschichte zum Anfassen“ 
lautet das Motto des Ziegeleiparks, der 
heute auf dem Gelände zu finden ist. 
Dort, wo mehr als 100 Jahre lang 
Schornsteine rauchten, Tonstaub in der 
Luft lag, dampfende Bagger lärmten, 
Loren quietschten und Frachtkähne mit 
den fertigen Ziegeln ablegten, können 

Besucher heutzutage – und nicht nur 
am Tag des offenen Denkmals – diesem 
alten Handwerk nachspüren.

Die schmackhafte Seite Brandenburgs 
Saisonale Speisen in der Prignitz  |  Der Hochsommer nähert sich dem Ende und 

macht dem Spätsommer Platz. Passend dazu stellt sich das Hotel ambiente in Bad Wilsnack auf 

diese schöne Zeit ein. So gibt es im hoteleigenen Restaurant saisonale Köstlichkeiten rund um Kürbis, Pilz 

und Knolle. „Denn der September mit seinen spätsommerlich-warmen Tagen ist in kulinarischer Hinsicht 

ein besonderer Monat. Viele Frucht- und Gemüsesorten sind jetzt erntereif und schmecken nach Sommer 

und Sonne pur“, sagt Marlen Lemke, Direktorin des Hotels ambiente. Was 

gibt es da besseres, als frische und geschmacksintensive Kürbisse, Kartoffeln 

und Pilze in köstlichen Gerichten und verschiedenen Kombinationen auf die 

Teller zu zaubern. Nach Absprache bietet das Hotel auch Kochkurse an. 

Dabei verrät Küchenchef Michael Wolfram kleine Tricks und Kniffe, die ein 

Gericht zu etwas ganz Besonderem machen. www.hotelambiente.com 

Weitere Ausflugs- und Einkehrtipps:  www.reiseland-brandenburg.de  |  t 0331 2004747

Einkehr-Tipp

Foto: Hotel ambiente

Industriegeschichte hautnah erleben:  
im Ziegeleipark Mildenberg im Ruppiner 
Seenland
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Angebot: 
Mitmachen & Erleben 
Während einer Rundfahrt mit der 
Original-Ziegeleibahn gibt es viele 
Tipps vom Lokführer. Auf diese 
Weise bekommen Besucher einen 
guten Überblick über die Angebote 
des Parks. Die multimediale Aus- 
stellung „Werktätige im VEB“ zeigt 
zum Beispiel den Betriebsablauf in 
der Ziegelei und erzählt über das 
Leben und Arbeiten in der DDR.

Tipps:  
Die große Abenteuerspiel- und 
Picknickwiese mit Riesenrutsche 
und Schaukeln ist bestens geeignet 
für ein Picknick. Ein Grill und  
weiteres Zubehör können vorab 
reserviert werden. Ebenso bietet 
sich eine einstündige Bootsfahrt 
auf der Havel beziehungsweise  
in der sogenannten Tonstichland-
schaft/Naturpark Uckermärkische 
Seen (ehemalige Tontagebaue,  

die sich mit Wasser füllten)  
mit dem Motorboot an, das ohne 
Führerschein gefahren werden 
darf.
Kontakt:  
Ziegeleipark Mildenberg
WInTO GmbH – Wirtschafts-, 
Innovations- und Tourismus- 
förderung Oberhavel GmbH 
Ziegelei 10
16792 Zehdenick Ortsteil 
Mildenberg

Der Ziegeleipark ist noch bis einschließlich 1. November 2015 täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet.  
Weitere Informationen: www.ziegeleipark.de 

Foto: SPSG / Förderverein Pfingstberg

Kultur erleben  in Brandenburg
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Urlaub in der Brandenburger Natur

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

RAD-ANGEBOT

Waldhotel Wandlitz ****  
Wandlitz, Barnimer Land

Vor den Toren von Berlin und 

Potsdam liegt das Waldhotel 

Wandlitz. Die eindrucksvolle 

Natur um den Wandlitz- und 

Liepnitzsee herum bietet 

Radfahrern viele Möglichkei-

ten. Danach können Sie in der Sauna oder bei 

einer Massage entspannen. 

Leistungen: 7 Übernachtungen im Doppel- 

zimmer, Dusche/WC inklusive reichhaltigem 

Frühstücksbuffet, täglich ein 

3-Gang-Menü, 1 Fahrrad  

für den kompletten Aufenthalt, 

Saunanutzung, W-LAN,  

Parkplatz

 Waldhotel Wandlitz | WHW GmbH & Co. KG
Bernauer Chaussee 28 |  16348 Wandlitz

NEUE VITALITÄT MIT AMBIENTE

Hotel Ringhotel ambiente**** 
Bad Wilsnack, Prignitz

Inmitten der Elbtalaue gelegen 

ist das Haus ein perfekter Stand- 

ort, um die Flusslandschaft 

sportlich oder relaxt zu ge- 

nießen. Tanken Sie beim Sport 

neue Energie an der frischen 

Herbstluft oder im Fitnessbereich des Hauses und 

erholen Sie sich danach im Wohlfühlparadies.

Leistungen: 3 ÜN im DZ inklusive Frühstücksbuffet, 

WC/Dusche oder Badewanne, Obstteller zur 

Begrüßung, täglich eine Flasche Mineralwasser, 

eine Segmentmassage, 2 x Nordic 

Walking, 2 x Wirbelsäulengym- 

nastik, professionelle Einführung 

an den Fitnessgeräten, täglich ein 

Leihfahrrad, W-LAN

KMG Business Center GmbH | HOTEL ambiente 
Badstraße 5-7 | 19336 Bad Wilsnack

NATURPARKTOUR 

TMT Tourismus-Marketing Templin 
Templin, Uckermark

Sie genießen bei Ihren 

Wanderungen die traumhafte 

Landschaft des Naturparks 

„Uckermärkische Seen“. Ihre 

Wanderungen führen Sie von 

Templin über Boitzenburg, 

Thomsdorf, Lychen und wieder nach Templin. 

Ländliche Idylle und schöne Alleen bezaubern 

dabei ebenso wie grüne Wälder und tiefblaue Seen.

Leistungen: 5 Übernachtungen in Hotels der 

3-Sterne Kategorie inklusive Frühstück, Karten- 

material, Einweisung durch einen 

Wanderführer, 4 x Lunchpaket,  

4 x Gepäcktransport, täglich werden 

etwa 20 bis 22 Kilometer 

zurückgelegt

TMT Tourismus-Marketing Templin GmbH – Tourist-Information 
Am Markt 19 | 17268 Templin

238 €
p.P. im 

Doppelzimmer
Reisezeitraum:bis 30.10.2015

260 €
p.P. im 

Doppelzimmer
Reisezeitraum:bis 13.12.2015

318 €
p.P. im 

Doppelzimmer
Reisezeitraum:bis 31.12.2015

Goldäpfel aus der Uckermark
Apfelwein und Apfelsaft vom Gutshof Kraatz

Ob rot, grün oder gelb – Äpfel sind 
in Brandenburg, wie in ganz 

Deutschland auch, so beliebt wie keine 
andere Obstsorte. Aus gutem Grund: 
Äpfel schmecken knackig-frisch, sind 
gesund und lassen sich wunderbar in 
Kuchen, zu Chutneys oder Saft weiter- 
verarbeiten. 

Das dachten sich auch Edda Müller 
und Florian Profitlich. Erst kamen sie 
nur an den Wochenenden auf den 
Gutshof in Kraatz in der Uckermark. 
Vor dreizehn Jahren haben sich die 
beiden schließlich hier niedergelassen 
und eine kleine Kelterei aufgebaut und 
somit ihren Traum vom Leben auf dem 
Land verwirklicht. Hier stellen sie 
seitdem köstlichen Apfelwein und 
Apfelsaft her. Die Kelterei und Mosterei 
befinden sich in der großen Scheune 
direkt neben dem Gutshof. Und 
mittlerweile kommt einer der besten 
Apfelweine aus der Uckermark. Dafür 
gab es 2014 eine Auszeichnung – den so 
genannten Pommes d‘Or. „Wir haben 
am Anfang viel mit verschiedenen 
Apfelsorten experimentiert und dabei 
selbst gekelterten Wein getrunken. In 
dieser Zeit haben wir auch begriffen, 

welche Fülle an Apfel- und Birnensor-
ten es hier noch gibt“, erzählt Edda 
Müller. Vor allem die alten Apfelsorten 
haben es den beiden angetan. Ob 
Altländer Pfannkuchenapfel, Gold- 
parmäne oder Gelber Köstlicher: An die 
3 000 historische Sorten wachsen in 
Deutschland; einige wie der Borsdorfer 
Apfel können sogar mehrere Jahr- 
hunderte zurückverfolgt werden. „Wir 
gehen hier immer wieder neu auf Ent- 

deckungsreise“, sagt Florian Profitlich.
Verarbeitet werden die Äpfel in tradi- 

tioneller Handarbeit. Von September 
bis November herrscht im Gutshof 
Hochbetrieb. Die 60 bis 70, manchmal 
auch bis zu 120 Jahre alten Bäume in der 
Uckermark können bis zu einer Tonne 
Obst tragen. Die Äpfel für ihren Wein 
und Saft stammen dabei nicht aus-
schließlich aus eigenem Anbau. Oft gibt 
es Vereinbarungen mit Privatleuten 
oder Bauern, die mit der reichen Ernte 
überfordert sind. Gegen Saft, Wein 
und/oder Geld übernehmen Edda 
Müller und Florian Profitlich die Pflege 
sowie Verarbeitung und garantieren 
damit das Fortbestehen der Bäume.

In der Weinschenke, die im frisch 
sanierten ehemaligen Kuhstall direkt 
am Gutshof untergebracht ist, können 
Besucher nicht nur die prämierten 
Apfelweine und selbst gekelterten 
Apfelsäfte probieren, sondern hier gibt 
es ebenso leckere Kleinigkeiten zum 
Essen mit Zutaten von handverlesenen 
Produzenten aus den umliegenden 
Dörfern.

i www.gutshof-kraatz.de

Apfelernte in der Uckermark: Florian 
Profitlich vor der Weinschenke vom Gutshof 
Kraatz 

Fo
to

: T
M

B-
Fo

to
ar

ch
iv

/Y
or

ck
 M

ae
ck

e



31punkt 3 – Ausgabe 17/2015 – 10. September

Dinosaurier-Wald im Barnimer Land
Ein Besuch im Forstbotanischen Garten in Eberwalde

Früher stand Eberswalde für 
Industrie. Heute ist die Stadt 

geprägt durch die Lage am Finowkanal 
sowie die waldreiche Natur rings- 
herum. Und der Forstbotanische 
Garten ist ein zentraler Bestandteil 
davon. Eingebettet in das reizvolle 
Schwärzetal, unweit des Eberswalder 
Zoos gelegen, bietet der 1830 von 
Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil 
gegründete Garten eine ideale Kombi-
nation aus Erholung und Naturkunde.

Wer das rote Eingangstor passiert 
hat, dem öffnet sich ein weites 
Wegenetz durch die Anlage, sodass es 
Besuchern schwer fällt, eine Richtung 
einzuschlagen. In jeder Ecke lockt ein 
Baum, ein Stein oder eine Skulptur, die 
betrachtet werden wollen. Außerdem 
gibt es hier spezielle Areale wie zum 
Beispiel das Ostasiaten-Quartier mit 
dem charakteristischen Pavillon oder 
das Alpinum, welches Einblicke in 
Pflanzenarten gibt, die typischerweise 
in den Alpen vorkommen.

Der Forstbotanische Garten wurde 
1830 gegründet, als Friedrich Wilhelm 
Leopold Pfeil und Wilhelm von 
Humboldt beschlossen hatten, die 

Forstakademie von Berlin nach 
Eberswalde zu verlegen. Er wurde als 
Lehrgarten geführt und sollte den 
Studierenden auf anschauliche Weise 
die Kenntnis von heimischen und 
fremdländischen Gehölzen näher- 
bringen.

Auch heute dient der Forstbotani-
sche Garten, der zu den ältesten in 
Europa zählt, der Forstwissenschaft 
und Lehre an der Hochschule für 
nachhaltige Entwicklung (HNE). Ein 
Besuch ist aber nicht nur für Studie-
rende, Wissenschaftler und Fachleute 
lohnend, sondern auch für Ausflügler 
wird ein Gartenrundgang zu einem 
bleibenden Naturerlebnis. Und dazu 
zählen insbesondere die Riesenschach-
telhalme. „Ungewöhnlich groß ist 
dieses Vorkommen hier. Diese 
urzeitlichen Gewächse von bis zu zwei 
Metern Höhe vermitteln gerade bei 
Kindern den Eindruck, als würden sie 
sich in einem ,Dinosaurier‘-Wald 
befinden“, sagt Harald Schill, Direktor 
des Forstbotanischen Gartens und  
Professor für Botanik an der HNE. 
Diese Art ist in unseren Breiten 
besonders selten. Der Schachtelhalm-
Wald gibt Besuchern eine Vorstellung 
davon, wie vor Millionen Jahren diese 
Gewächse ganze Wälder bildeten.

Urlaub in der Brandenburger Natur

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

PRIGNITZWOCHE

Sport- und Vital Resort Neuer Hennings Hof  
Perleberg, Prignitz

Die Prignitz beeindruckt  

mit den Elbwiesen und einzig-

artiger Natur. Erholung- 

suchende kommen in den 

Weiten der Elblandschaft 

ebenso auf ihre Kosten wie 

die Sportbegeisterten. Das Hotel bietet neben 

einem Wellnessbereich auch Tennis- und 

Fußballplätze. Eine abwechslungsreiche Woche 

steht Ihnen bevor.

Leistungen: 7 ÜN im Appartement 

am See, Dusche/WC, inklusive 

Halbpension, 1 Tag kostenloser 

Fahrradverleih, freie Sauna-, Fitness- 

Studio & Schwimmbadnutzung, 

Kosmetik-& Massage-Studio

LANGER Hotel Betriebs GmbH | Sport- & Vital Resort 
Neuer Hennings Hof | Hennings Hof 3 | 19348 Perleberg

FÜRSTLICHE SPREEWALD AUSZEIT

Schlosshotel Fürstlich Drehna****  
Luckau, Spreewald

Umgeben von einem 

Wassergraben thront das 

Schlosshotel am Spreewald. 

Die Kulisse des Spreewaldes 

bietet gerade im Herbst viele 

Möglichkeiten, die Natur zu 

entdecken, romantische Stunden zu verbringen und 

aus dem Alltag auszubrechen. 

Leistungen: 3 ÜN im DZ (im Schloss) inklusive 

Frühstück, 3 x Abendessen als 4-Gang-Menü,  

1 x 2 Stunden Paddelbootverleih bei Eigenanreise 

(etwa 23 km), 1 x romantisches 

Sekt-Picknick im Schlosspark 

(inklusive Decke und gefülltem 

Picknickkorb), Schwimmbad- und 

Saunanutzung, Parkplatz

Schlosshotel Fürstlich Drehna | travdo Hotels & Resorts GmbH 
Lindenplatz 8 | 15926 Luckau OT Fürstlich Drehna

FEBOMOBIL 990

Kuhnle-Tours GmbH – Hausbootvermietung 
Zeuthen, Dahme-Seenland

Das Febomobil ist ein 

schwimmendes Ferienhaus, 

das nicht nur für Einsteiger 

geeignet ist und führerschein-

frei gefahren werden kann, 

sondern durch seine spezielle 

Bauweise auch mit dem Rollstuhl befahrbar ist. Die 

Veranda bietet Platz zum Sonnen und Entspannen. 

Ausstattung: 7 ÜN auf dem Floß, DU/E-WC, Warm-/

Kaltwasser, Veranda mit Badeleiter, Küchenzubehör, 

Gasherd mit Kochplatten, Kühl-

schrank, elektrisches Licht, Heizung, 

Bettdecken, Kopfkissen, Schiffszube-

hör, Rettungszubehör, Wasser- und 

Treibstofftanks, Kapitänshandbuch, 

Törnführer, 24 Stunden Notdienst

Kuhnle-Tours GmbH – Hausbootvermietung 
Dorfaue 5 | 5738 Zeuthen

je nach Reisezeitraumzwischen 
406 € & 
476 €
p.P. im 

Doppelzimmer
Reisezeitraum:bis 31.12.2015

je nach Saisonzwischen 
104 € & 
173 €

pro Einheit/
Nacht 

(max. 6 Pers.)
Reisezeitraum:bis 30.12.2015

299,50 €
p.P. im 

Doppelzimmer
Reisezeitraum:bis 31.10.2015

i Weitere Ausflugstipps: 

www.barnimerland.de

Ein Blickfang ist der ostasiatische Pavillon 
im Forstbotanischen Garten in Eberswalde.
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Günstig ans Meer – und 2 Wochen bleiben.

 Hin- und Rückfahrt innerhalb von 15 Tagen 
 Ab bestimmten Bahnhöfen in Berlin und Potsdam  

 mit ICE/IC/EC und DB-Nahverkehrszügen
 Vom 1. April bis 31. Oktober für nur 49 Euro in der 2. Klasse
 Für Mitfahrer nur 39 Euro in der 2. Klasse 
 Inhaber einer BahnCard 25 erhalten 25 Prozent Rabatt

Mehr Infos unter bahn.de/ostseeticket 

Die Bahn macht mobil.

DR_DB_ANZ_Osteseeticket_175x260_Punkt3_001Seitex1von1   1 07.09.15   14:16
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